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Eine unerquickliche
Angelegenheſt

Schwäbiſchen Merkur leſen wir folgende befremd
Notiz die wir bereits im Auszug unſeren Leſern mit

geleilt haben
Ueber hohe Freundſchaften deren ſich Abbs Wetterls

erfreue geht in Colmar ein ſehr unerfreuliches Gerücht um
Es wird uns von einer Seite die wir für unterrichtet halten
müſſen nachſtehendes als Tatſache berichtet Am Tage ſeiner
Entlaſſung aus dem Gefängnis 16 Februar erhielt Wetterlé
noch im Gefängnis einen natürlich franzöſiſch geſchriebenen

Brief von der Gräfin Wedel Gemahlin des kaiſerlichen
Statthalters in dem die Gräfin ihrem Bedauern darüber
Ausdruck gibt daß Wetterls verhindert geweſen ſei an ihren
Ballfeſten teilzunehmen Sie ſende ihm deshalb nachträglich
die Geſchenke zu welche bei den Feſten an die Gäſte verteilt
worden ſeien Dieſen Brief hat Wetterls noch vom Gefängnis
aus beantwortet und hat ihn mehreren Perſonen trium
phierend gezeigt Es iſt begreiflich daß derartige Vorgänge
wenn ſie wahr wären das größte Befremden bei Deutſchen und
Deutſchgeſinnten hervorrufen müßten und wir meinen für
die Statthalterſchaft lägen dringendſte Gründe vor dieſe Ge
rüchte noch ſeien ſie ſo genannt eiligſt zu widerlegen
Es hätte ja wenn ſolche Dinge geſchehen wären keinen Wert
mehr ſich über die Dreiſtigkeit franzöſelnder Abbés in den
Reichslanden zu wundern

Zu dieſer ſeltſamen Meldung bemerkt die Straßburger
Poſt Auch uns war dieſes Gerücht längſt bekannt Wir
hatten nicht nur vor mehr als einer Woche im Elſäſſiſchen
Kurier jene geheimnisvolle Andeutung über gewiſſe Ge
ſchenke an Herrn Wetterls geleſen wobei es dann hieß

Von einer andern Seite noch war ein Geſchenk einge
gangen verblüffend unerwartet für den Abgeordneten
Wetterls ebenſo wie für ſeine Freunde mit einem er
ſtaunlich huldvollen Schreiben worüber Näheres zu ſagen
uns die Diskretion verbietet

Wir hatten auch von Uns naheſtehender Seite allerhand
über die Geſchichten gehört die man in Colmar herumtrug
Der Chefredakteur des Elſäſſer Kurier ſollte ſo ſchrieb man
uns ſeinen zahlreichen Bekannten eine ſilberne Zigaretten
doſe mit dem Namenszug der Frau Gräfin Wedel gezeigt
haben als das Geſchenk das verblüffend unerwartet nebſt
erſtaunlich huldvollem Schreiben bei Wetterls eingegangen

ſei außerdem habe die Mutter Wetterlés einen ſilbernen
Schirmgriff erhalten Die Art und Weiſe mit welcher dieſe
Dinge in den verſchiedenſten Kreiſen der Colmarer Bürger

t erzählt wurden ließ eine beſtimmte Abſicht deutlich er
ennen

Wir haben von allen dieſen uns zugetragenen Gerüchten
keine Notiz genommen weil wir es einfach für undenkbar
hielten daß ſie der Wahrheit entſprachen Herr Wet
terle war eben wegen Beleidigung eines
deutſchen Beamten zu einer empfindlichen
Gefängnisſtrafe verurteilt worden Wir
mußten es für unmöglich halten daß die Gemahlin des
höchſten Beamten im Lande dieſen Moment für geeignet
hieli Herrn Wetterls eine beſondere Aufmerkſamkeit zu er

weiſen Leider waren wir mit dieſer Auf
Faſſung im Jrrtum Die Darſtellung des Schwäb
Merkur entſpricht in der Schilderung des äußeren Herganges
en Tatſachen Allerdings wird man auch die Motive de

echten müſſen die dabei mitſprachen
Man ſchreibt uns dazu von zuſtändiger Stelle
Der Hergang iſt folgender Die Gräfin Wedel pflegt all

r nach den großen Statthalterbällen von den bei dieſer
elegenheit zur Verteilung gelangenden kleinen Kotillonge

ſhenken eine Anzahl an verſchiedene Bekannte die an den
len nicht teilnahmen zu ſenden Zu dieſen Bekannten

r auch einige Landesausſchußabgeordnete darunter auch
Mert Wetterls und ſeine Mutter die dieſe kleinen Er
cGhie r dſegei hen ſchon in den beiden letzten Jahren
D elten Auch in dieſem Jahre hat die Gräfin unter der

reſſe der Mutter des Herrn Wetterls die Kotillongaben einen
gen Whirmgriff und ein kleines Feuerzeug mit einigen be
eng Worten an die beiden Genannten geſandt Mit der

a Stellung des Herrn Wetterls hat dieſe Sendung um
beſann zu tun als die Frau Gräfin ſich niemals mit Politik
ſehen hat Es ift alſo durchaus kein Anlaß vorhanden daraus

nd welche Abſichten oder Gedanken abzuleiten die über das
v einer Aufmerkſamkeit wie Damen ſie zu erweiſen lieben

nausgehen

Au können uns dieſer Auffaſſung nicht anſchließen
r erblicken ſelbſtverſtändlich in dem ganzen Begebnis

wenn in ochpolitiſchen Fall Aber wir meinen daß ſelbſt
ſamkeite rüheren Jahren Herr Wetterls derartige Aufmerk
lag dieſe erhalten hatte in dieſem Jahre aller Anlaß vor
ung em Herrn gegenüber pein lichſte Zurückhal

egen 2 üben Die Sendung von Geſchenken an einen
Mngener Blet feindliger Geſinnung heraus be
ſtänden zu Miß en Beſtraften mußte unter allen Um

tungen führen und alle deutſch Empfin

zä
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denden im Lande irre machen Herr Wetterls hat ſich denn
auch nicht geſcheut die Güte der Frau Gräfin Wedel gröb
lichſt zu Reklamezwecken zu mißbrauchen ob direkt oder
indirekt iſt einerlei Ganz abgeſehen davon aber iſt die Per
ſönlichkeit und das Zwietracht ſtiftende Wirken des Herrn
Abbé Wetterleés wahrlich nicht der Art daß man wün
ſchen könnte ihn als den Empfänger beſonderer Auszeich
nungen und Liebenswürdigkeiten aus dem Statthalter
palais zu ſehen

c

Deukſcher Reichskag
45 Sitzung vom 1 März 1 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die

Wahl des Präßdenten
Auf Vorſchlag des Abg v Hertling Ztr wird der Abg

Graf Schwerin Loewitz
durch Akklamation gewählt

Abg Schwerin I oewitz
M ich bin Jhnen für das mir durch die ſoeben vollzogene

Wahl geſchenkte Vertrauen aufrichtig dankbar Jch weiß die hohe
Ehre zu würdigen welche Sie mir durch die Wahl in ein Amt
welches vor mir ſo viele hervorragende Männer bekleidet haben
erweiſen und bin mir der damit verbundenen Aufgaben und
Pflichten bwußt Jch verſpreche Jhnen für die Erfüllung dieſer
Aufgaben und Pflichten aneine ganze Kraft einzuſetzen Und ich
verſpreche auch was ich eigentlich als ganz ſelbſtverſtändlich anſehe
gegenüber den Mitgliedern aller Parteien ſtrengſte Unparteilichkeit
zu wahren Jch bitte Sie aber auch alle ohne Ausnahme mich
in der Erfüllung meiner Aufgabe in der Förderung der Geſchäfte
in der Wahrung der Ordnung und in einer würdigen Führung der
Geſchäfte auf das beſte zu unkerſtützen Denn wir haben ja alle
ein Jntereſſe daran daß unſere Geſchäfte würdig geführt und
dadurch das Anſehen des Reichstages im Jn und Auslande ge
wahrt wird Beifall Jndem ich ſomit die Wahl annehme
glaube ich im Sinne des Hauſes zu handeln wenn ich dem hoch
verehrten Herrn Vizepräſidenten der ſeit zwei Monaten mit Hin
gebung und Umſicht die Geſchäfte des Hauſes geleitet hat den
wärmſten Dank des Hauſes ausſpreche Bravos rechts

Auf der Tagesordnung ſteht die Weiterberatung des Etats des

Reichsamts des Innern
Titel Staatsſekretär

Abg Böhme fraktionslos
Die Anerkennung der Berechtigung der Gründung des

Bauernbundes durch Mitglieder der Linken kann uns nicht
abhalten unverrückbar an unſerem Programm der Schutzzollpolitik
feſtzuhalten und zwar an dem Zolltarif von 1902 Der Redner legt
zum Teil gegen Gothein polemiſierend dar daß ein Vergleich mit
Dänemark und England nicht in jeder Beziehung durchführbar
ſei Die Stellung des Bauernbundes zu den Futtermittelzöllen ſei
vielfach mißverſtanden worden Bekämpft habe der Bauernbund
nur den übermäßig hohen 724 Mark Zoll auch auf Futtergerſte
wie ihn der Bund der Landwirte ſeinerzeit verlangt habe Seinen
Bedarf an Getreide und Fleiſch werde Deutſchland auch trotz
ſteigender Bevölkerungsziffer binnen kurzer Zeit decken können
Weiter wendet ſich Redner gegen den Bund der Landwirte dem
gegenüber der Bauernbund ſich lediglich in der Abwehr befinde
und legt namentlich dar wie irrige Vorſtellungen den Bauern
über das Weſen der Erbanfallſteuer gleich als ob den Bauern
damit die Decke über dem Leibe fortgezogen werden ſollte bei
gebracht worden ſeien Gerade die Annahme der Erbanfall
ſteuer durch die Konſervativen würde im Jntereſſe der Bauern
und überhaupt des Mittelſtandes gelegen haben Und was ſei der
Grund für das ablehnende Verhalten der Konſervativen und Bünd
ler geweſen Die ſtarke Progreſſion der Steuerſätze bei
der Erbanfallſteuer im Gegenſatz zu der geringen Progreſſion bei
der Vermögensſteuer in Preußen Der Bauernſtand ſei deshalb
lediglich in Notwehr geweſen gegenüber dem Bund der Landwirte
Und namentlich im Oſten habe ſich der Bund ſolche Verdienſte er
worben daß man ihm hätte dankbar ſein ſollen ſtatt ihn anzu
greifen Die Entſtehung des Bauernbundes gehe zurück auf jene
bäuerliche Bewegung im Poſenſchen die lediglich der Not zu ver
danken geweſen ſei Redner geht weiterhin ausführlich auf die
Beſiedelungsprobleme im Oſten ein unter ſtändiger Polemik gegen
den Bund der Landwirte Man werfe dem Bauernbund Fahnen
flucht vor Kein Vorwurf iſt unberechtigter Wir halten an der
Schutzzollpolitik feſt und dadurch daß wir die Jntereſſen der Land
wirtſchaft und der anderen Berufsſtände vereinen wollen wirken
wir im Jntereſſe der Landwirtſchaft denn tritt die Scheidung ein
dann wird die Landwirtſchaft überſtimmt und die Schutzzölle gehen
verloren Nichts iſt deplazierter als vom Uebergang zum Feinde
zu ſprechen wir betrachten die anderen Berufsſtände nicht als
Feinde Gerade wir werden dafür ſorgen daß die Gegenſätze ſich
abſchleifen und daß die übrigen Berufsſtände wieder Vertrauen
zu der Landwirtſchaft gewinnen

Abg Fuhrmann utl
hält dem Dr Hahn die Erklärung vor die er ſeinerzeit vor ſeiner
erſtmaligen Wahl in den Reichstag dem nationalliberalen Wahl
komitee gegenüber abgegeben habe Die Erklärung lautete Dem
Wunſche des Zentralkomitees der Nationalliberalen im 19 Han
növerſchen Wahlkreiſe entſprechend erkläre ich daß ich bereit bin
für den Fall meiner Wahl politiſch und wirtſchaftlich in natjonal
liberalem Sinne zu wirken Heiterkeit Und wirtſchaftlich
m ſo ſteht es ausdrücklich in dieſer Erklärung Und jetzt be
kämpft Herr Hahn ſchon längſt gerade die Nationalliberalen in
ihren wirtſchaftlichen Beſtrebungen Jn einem ländlichen Flug
blatt wie es rerlogener nicht ſein kann wird den Nationalliberalen
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namentlich auch ihr Eintreten für die Caprivi Politik vorgeworfen
Und denſelben Vorwurf hat Herr Hahn in voriger Woche gegen
uns erhoben Jn ſeiner großen Ehrlichkeit hat Herr Hahn ver
geſſen gleichgeitig mitzuteilen daß für die Capriviſchen Handels
verträge auch v Manteuffel Graf Klinkowſtroem Graf Schwerin
Löwitz und noch ſo und ſo viele andere Konſervative geſtimmt
haben Jn ſeiner großen Gewiſſenhaftigkeit hat neulich im Zirkus
Buſch der Herr Abgeordnete Hahn wiederum Herrn Baſſermann
nachgeſagt auf dem nationalliberalen Parteitage von einem

Raubzuge der Konſervativen geſprochen zu haben Wenn irgend
ein minderwertiger Wanderredner des Bundes ſo etwas behauptet
ſo regt uns das nicht auf Wir wiſſen ja wie ſchlecht die Redner
ſchule iſt aus der dieſe Redner hervorgehen Von dem Abg
Diederich Hahn aber können wir verlangen daß er ehe er eine
ſolche Behauptung weiterträgt ſich erſt Gewißheit verſchafft aus
dem Stenogramm des Parteitages Sehr richtigl Herr Hahn
ſucht bei jeder Gelegenheit unſeren jetzigen Parteivorſtand zu un
ſerem früheren zu Herrn von Bennigſen in Gegenſatz zu bringen
Nun m als Herr v Bennigſen noch unſer Führer war da
tat einmal Herr Hahn mit Bezug auf ihn den Ausſpruch Es iſt
ein Glück daß ſolche Leute nicht ewig leben Hört hört Wie
über Herrn Hahn auch in Kreiſen gedacht wird die mit uns gar
nichts zu tun haben zeigt Jhnen eine Aeußerung der Köln
Volksztg Seitdem Herr Hahn als Angeſtellter der Deutſchen
Bank Wahlzettel an die Preſſe verteilt habe glaube er wer weiß
welches wirtſchaftliche Wiſſen zu beſitzen Große Heiterkeit
Den beiden Welſen im Reichstage hat Herr Hahn in ſeinen letzten
Agitationsreden nachgerühmt ſie hätten bei der Reichsfinanzreform
geholfen das Reichsſchiff zu retten Takſächlich haben aber die
Herren Götz v Olenhuſen und Dannenberg bei zehn Abſtimmungen
über Tabak Branntwein Kaffee Zündholzſteuer uſw mit acht
nein abgeſchloſſen abgeſehen von den Abſtimmungen wo der eine
mit Ja der andere mit Nein ſtimmte Große Heiterkeit Wir
haben bei der Reichsfinanzreform die Hand geboten den Block mit
den Konſervativen zu erhalten Wir ſind ohne Schuld an der
jetzigen unheilvollen Entwickelung Gelächter rechts Aber wir
werden den Kampf der uns aufgezwungen iſt aufnehmen Auf
nehmen in dem Bewußtſein daß auch in konſervativen Kreiſen die
Erkenntnis wachſen wird daß die Verhetzung zwiſchen Stadt und
Land ein Ende nehmen muß Noch vor zwei Jahren ſaß hier ein
aufrechter Mann Herr v Kardorff der offen erklärte nicht wegen
ſondern trotz des Bundes der Landwirte haben wir jetzt eine
Blüte der Landwirtſchaft So iſt es Ginge es nach dem Bunde
der Landwirte ſo hätten wir heute noch die Capriviſchen Handels
verträge Nur unſerem beſonnenen Auftreten 1902 haben wir
den jetzigen Zolltarif zu verdanken
Jahren wenn es abermals zu einer Entſcheidung über die Handels
verträge kommt werden wir wieder dasſelbe warme Herz für die
Landwirtſchaft haben Lebh Beifall bei den Natlib

Abg Horn Sachſen Soz
begründet die Glashüttenreſolution ſeiner Fraktion

Abg Dr Heim Ztr
Es ſcheint faſt als ob Dr Hahn Staatsſekretär iſt weil man

ſich in dieſer Debatte ſo viel mit ihm beſchäftigt Wieviel Mit
glieder hat denn der neue Bauernbund Woher ſtammt das Geld
denn ſo ein Rummel iſt doch nicht billig Die Großbanken ſollen
dafür zahlen Warum hat Dr Böhme nicht offen erklärt daß der
Bauernbund vom Hanſabund ſein Geld nicht hat Bei uns in
Bayern wird der Bund keine Geſchäfte machen Der Bund hat
den einzigen Zweck die Nationalliberalen bei den Wahlen zu
unterſtützen Sie werden aber trotzdem verſchwinden wie der
Schnee vor der Juniſonne Das Problem der Landarbeiterfrage
iſt nur dadurch zu löſen daß man die Bauern frei und ſelbſtändig
macht Die Leute die hinter dem Bauernbund ſtehen meinen es
nicht ehrlich Sie gehen von dem Grundſatze aus Säe Zwietracht
und du wirſt ernten Beifall rechts und im Zetr

Abg Dr Hahn konſ
Herr Fuhrmann hat eine Rede gegen mich verbrochen Vize

präſident Erbprinz zu Hohenlohe rügt den Ausdruck Das Wort
war nur ſcherzhaft gemeint denn was Herr Wachhorſt und Herr
Fuhrmann vorbrachten iſt nicht ernſthaft zu nehmen Sie haben
allen möglichen Klatſch zuſammengetragen Wir ſollten doch die
privaten Angelegenheiten der Abgeordnetn draußen laſſen Herr
Fuhrmann Hört hört recht und im Ztr Es macht auf mich gar
keinen Eindruck wenn eine Zeitung mit meiner Politik unzu
frieden iſt Die Preſſe des Bundes der Landwirte iſt ſtets in
vornehmer Weiſe aufgetreten Heiterkeit links Als ich als
Fraktionsredner der Nationalliberalen zum Vörſengeſetz ſprach
hatte Singer vor mir über den hannöverſchen Spielerprozeß ge
ſprochen und die Schuld lediglich den Offizieren gegeben Dar
über war ich empört und ſagte da Herr Singer gerade vor mir
ſaß Hauſt du meinen Leutnant haue ich deinen Judenl Darf
man das nicht Wenn das Wort Jude ausgeſpochen wird dann
ſind die Nationalliberalen ſehr hellhörig Wenn Herr v Bennigſen
mir damals ſchrieb ich ſollte mein Hoſpitantenverhältnis löſen
ſo kann ich das nur bedauern nicht in meinem Jntereſſe ſondern
im Jntereſſe der nationalliberalen Partei Heiterkeit Jn der
Blütezeit des Blocks ſpielten die Nationalliberalen eine große
Rolle beſonders Herr Baſſermann Der Block war aber nur für
den Reichstag gedacht nur für einige praktiſche Fragen nicht für
die Wirtſchaftspolitik Hätte Fürſt Bülow ſich in Wirtſchafts
fragen auf ſeine alte Mehrheit geſtützt er wäre heute noch Kanzler
und alle die Wirren wären unmöglich geweſen Wenn die Natio
nalliberalen nachdem die Erbſchaftsſteuer gefallen war tren
fleißig und hingebend mitgearbeitet hätten dann wäre es zu keinen
Differenzen gekommen Heiterkeit links Wie ſoll ich den Fürſten
Bülow geſtürzt haben Jch habe ihn davor gewarnt ewige
Feindſchaft mit dem Zentrum zu haben Seinen Sturz verdantt
Fürſt Bülow ſeiner eigenen Politik oder ſeinen Freunden auf der
Linken Beifall rechts und im Ztr Nachdem er erklärt hatte
daß i n ar pa nicht ohne die Linke
er ren Händen hatte er ihnen Wechſel ben Wir imBunde haben immer nationale Politik um ihrer ſelbſt willen ge

trieben Lachen links Die Nationalliberalen habenwuht weiſe Pflichten eine Parbet der van je der ehe r

Und nach wiederum ſechs
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ſein will mit der Regierung
olitik zu treiben Große Heiterkeit links Sie haben ſich nicht

als reif erwieſen Erneute Heiterkeit Polen und Welfen
halten jederzeit die Konkurrenz mit ihnen aus Wenn Herr Fuhr
mann ſolche Flüſſe des Haſſes gegen mich losläßt ſo verbeſſert er
nicht ſeine Sache ſondern unſere Wer ſchimpft hat Unrecht

Beifall rechts
Abg Gothein frſ Vgg

ch miſche mich in den Streit alter Freunde nicht hinein
Wenn zwei auseinander gehen dann waſchen ſie ſich die Pelze
und wer zuſchaut hat Amüſement dabei Dr Hahn hat ſich mit
dem vornehmen Ton der agrariſchen Preſſe gebrüſtet Sie iſt im
Gegenteil ſtets gehäſſig geweſen Warum zieht er immer die Juden
in die Debatte Er kann den antiſemitiſchen Ton der bünd
leriſchen Verſammlungen nicht los werden Das Zentrum ſollte
ſich auf die Freundſchaft des Herrn Hahn nicht verlaſſen Er ſelbſt
ſollte aber nicht mehr ſo unterwürfige Reden hier halten wie heute

Beifall links
Abg Prinz zu Schönaich Carolath ntl

bedauert daß nicht in größerer Anzahl weibliche Gewerbeinſpektor
Aſſiſtenten angeſtellt werden

Staatsſekretär Delbrück
Es handelt ſich eigentlich um eine preußiſche Angelegenheit

aber ſie ſteht immerhin in ſachlicher Beziehung zu meinem Etat
Ueber die Vorbildung die von den Aſſiſtenten zu fordern iſt iſt
man ſich noch nicht einig Das ſind die Schwierigkeiten

Abg Detto mtl
fragt an wann die von den Landmeſſern geforderte Abänderung
der Gewerbeordnung erfolgen werde

Staatsſekretär Delbrück Erwägungen ſchweben

Abg v Strombeck Ztr
bittet um Erleichterung des Hauſierhandels beſonders im Eichs
felde

Staatsſekretär Delbrück
Ein Geſetzentwurf iſt in Arbeit ob eine poſittive Löſung zu

ſtande kommt und in welchem Sinne weiß ich noch nicht
Abg Kulerski Pole

gibt ſeiner Schadenfreude Ausdruck über den Streit der feindlichen
land wirtſchaftlichen Brüder

Damit ſchließt die Ausſprache Das Gehalt des Staatsſekre
tärs wird gegen die Sozialdemokraten bewilligt

Weiterberatung Mittwoch 1 Uhr Schluß gegen 7 Uhr

Breußiſ cher Landkag

Abgeordnetenhaus
31 Sitzung vom 1 März

Am Miniſtertiſche Sydow v Velſen
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Min
Die zweite Leſung des Etats wird beim

Bergetat
fortgeſetzt

Bei den Einnahmen hebt

Abg v Keſſel konſ
den auffälligen Rückgang der Erträgniſſe aus den VBergwerken
hervor und bittet um Auskunft über die Urſachen dieſer Er
ſcheinungen

Handelsminiſter Dr Sydow
erwidert daß nähere Mitteilungen hierüber in der Subkommiſſion
der Budgetkommiſſion die für dieſen Zweck eigens eingeſetzt ſei
gegeben würden

Abg Macco ntl
Der Rückgang der Arbeiterleiſtungen hat einen Einnahmeaus

fall von 122 Millionen Mark jährlich im Gefolge Daß der Staat
den höheren Bergwerksbeamten nicht dieſelben Gehälter zahlen
kann wie die Privatinduſtrie iſt bedauerlich aber nicht zu ändern

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Borgmann Soz eingegangen
die Regierung zu erſuchen in Zukunft für jedes Staatswerk voll
ſtändige und vergleichende Angaben über Alter Löhne Beſchäfti
gungsdauer Arbeitszeit und Ferien der beſchäftigten Arbeiter vor
zulegen und für jedes Staatswerk geſondert und ſoweit möglich
vergleichend zu berichten über den Anteil des Arbeitslohnes an
den Selbſtkoſten der Produkte die Leiſtungen der Arbeiter die
geſetzlichen und ſtatutariſchen Arbeiter und Penſionsverſicherungen
Arbeiterſchutzbeſtimmungen Zugang und Abgang der Arbeiter

Abg Bruſt Ztr
Auch wir ſind der Meinung daß die Einnahmen aus den

ſtaatlichen Bergwerken gehoben werden müſſen Die ſozial
politiſchen Aufgaben der Verwaltung dürfen aber darunter nicht
leiden Der Schwerpunkt der geringeren Rentabilität der Berg
werke liegt aber in den großen Neuanlagen der letzten Jahre in
Weſtfalen und Oberſchleſien Man beklagt die geringeren Arbeits
leiſtungen darf aber nicht vergeſſen daß die Arbeiter jetzt zumeiſt
unter anderen Vorausſetzungen arbeiten da die Bergwerke immer
tiefer in die Erde geführt werden Dadurch werden die Arbeits
bedingungen erſchwert Die Sozialdemokraten hätten ihren An
trag eher einbringen ſollen Die Nachrichten über die Bergbetriebe
liegen doch ſchon ſeit Januar vor Die bei der Diebſtahlsaffäre
in Gladbeck zutage getretenen Mißſtände haben im Kohlenrevier
großes Aufſehen erregt Jſt etwa den Beamten der Bergverwal
tung eine Schuld daran beizumeſſen Die Bergverwaltung ſoll
einem Unternehmer eine Arbeit zweimal bezahlt haben Wie liegt
die Sache Und wie verhält es ſich ferner mit den Behauptungen
daß der Betriebsführer Höremann in Weſte Nold allerlei Wahl
beeinfluſſungen und Machenſchaften mit Geſchäftsleuten geübt hat
Wie ſteht es mit der Ausführung der Beſtimmungen der Berg
geſetznovelle die der unberechtigten Kontrolle der Stimmzettel der
Bergarbeiter durch Bergbeamte vorbeugen ſollen Es wird über
illoyale Handhabung dieſer Beſtimmungen geklagt Dem muß
vorgebeugt werden Beifall im Ztr

Handelsminiſter Sydow
Wir halten an dem Grundſatz meines Amtsvorgängers feſt

daß die Berggeſetznovelle loyal ausgeführt werden ſoll Wir tun
alles um die geheime Wahl zu ſichern

Oberberghauptmann v Velſen
Man urteilt über die zurückgegangene Arbeitsleiſtung des
einzelnen Arbeiters verſchieden Aus einer Statiſtik kann jeder
herausleſen was er will Ein Rückgang in der einzelnen Leiſtung
liegt allerdings vor damit ſoll aber gegen den einzelnen Arbeiter
kein Tadel zum Ausdruck gebracht werden Daß bei einem großen
Betriebe hier und dort einmal ein ſcharfes Wort fällt wird immer
vorkommen Man verlangt von uns gutes und billiges Arbeiten

große Werke der nationalen
Unſer Antrag will keine Ueberrumpelung der Bergbehörde

Die Lage der ſtaatlichen Bergarbeiter hat ſich erheblich verſchlech
tert Sie erhalten geradezu Jammerlöhne Darüber müſſen wir
völlige Klarheit gewinnen r Redner fragt den Miniſter ob
er nicht die Bergarbeiterlöhne generell erhöhen wolle und wie ſich
die Regierung der Koalitionsfrage gegenüber ſtelle Von einem
Rückgang der Leiſtungen der Arbeiter zu ſprechen ſei unberechtigt
Den Steigern ſollte verboten werden daß ſie ſich ohne Rückſicht
auf die Lage der Familien der Arbeiter von dieſen traktieren
laſſen und den geringen Lohn der Arbeiter in Alkohol vertun
Die Behandlung der Arbeiter durch die Beamten iſt vielfach un
erhört Wo bleibt die im Vorjahr verſprochene Dentkſchrift über
die Urſachen der Radbod Kataſtrephe Bei den Aufräumungs
arbeiten können die Urſachen des Unglücks leicht verwiſcht werden
Der Redner wendet ſich dann gegen den Abg Gronowski Dieſer
habe die ſchwarze Partei als eine ſtrahlende Sonne herausgeputzt
von der alle Kultur abhängig ſei Das Zentrum habe zuletzt Ver
anlaſſung die gekränkten Lämmer zu ſpielen die immer die be
leidigte Leberwurſt markieren Heiterkeit Herr Gronowsoski iſt
ebenſo wie die Herren Bartſcher und Sauermann nur mit Hilfe
der Sozialdemokratie in den Landtag gelangt Wie kann er uns
da in ſo ſchroffer Tonart angreifen Herr Gronowski hält uns
Bebels Aeußerung vor daß wir die Todfeinde der bürgerlichen
Geſellſchaft ſeien Dieſe Aeußerung iſt 1903 gefallen und noch
1907 iſt uns das Zentrum in die Arme geſunken Herr Gronowski
nennt unſere Partei das größte Scheuſal unter der Sonne Dabei
hat ihn unſere Scheuſäligkeit nicht gehindert ſich von uns wählen
zu laſſen Dabei iſt er uns gegenüber bei der Wahl Verpflich
tungen eingegangen Widerſpruch im Zentrum Warum wer
den wir jetzt vom Zentrum angegriffen Aus demſelben Grunde
aus dem das Zentrum beim Wahlrecht Verrat zu üben im Begriff
ſteht Großer Lärm im Ztr Vizepräſident Dr Porſch erſucht
den Redner ſich mehr an die Sache zu halten Die Konſervativen
haben uns nur ein Mandat zu verdanken das Mandat des Herrn
Feldmann Nur die Freikonſervativen machen eine Ausnahme
ſie haben unſerer Partei kein Mandat zu verdanken Der Redner
geht dann auf den Streitfall Sachſe Bruſt ein und legt dar wie der
Abg Sachſe zu dem Glauben an die Beſtechung des Abg Bruſt
durch die Arbeitgeber kam Bruſts ganzes Verhalten in Arbeiter
fragen mußte dieſen Verdacht nähren Auch hahe er ſelbſt ſoviel
Verleumdungen gegen Sozialdemokraten auf dem Kerbholz daß er
ſich jetzt nicht ſo entrüſten ſollte wenn ihm mal irrtümlich etwas
nachgeſagt wird Bruſt habe es ſelbſt einmal als ſein Geſchäft be
zeichnet daß er die Sozialdemokratie verleumde Wie Herr Bruſt
ſo ſei das ganze Zentrum arbeiterfeindlich in ſeinen Fraktionen
haben Arbeiter erſt nach langen Kämpfen Aufnahme gefunden
und das ſeien auch nur Arbeiter in gottgewollter Abhängigkeit
von den Zentrumsgrößen Renommierarbeiter des Zentrums und
des ſchwarz blauen Blocks Das Zentrum ſei die gemeinſte und
heuchleriſchſte Partei die man ſich denken könne Beifall bei den
Soz Lärm im Ztr

Abg Spinzig frö
Solche langen Ausführungen wie die des Vorredners ſind

redneriſche Ausſchreitungen Sehr richtig Die Löhne der Berg
arbeiter ſollten tunlichſt ſtabil gehalten werden ſie ſind nicht ſo
ſchlecht als vielfach behauptet wird Jch hätte nicht geglaubt daß
das Radbod Unglück hier wieder beſprochen werden würde da die
Unterſuchung noch ſchwebt Nach mir gewordenen Mitteilungen
ſind Arbeitervertreter bei den Auffindungsarbeiten in Radbod
zugegen geweſen Man hat nichts vertuſcht Die Vergwerks
verwaltung in Radbod wünſcht daß ſich eine Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes an Ort und Stelle über alles Nähere informiert

Das Haus vertagt ſich
Perſönlich bemerkt Abg Gronowski Ztr Jch ſtand bei der

Wahl einem liberalen Scharfmacher gegenüber da konnten die
Sozialdemokraten gar nicht anders als mich wählen Der Abg
Leinert hat heute die Geſchäfte der nationalliberalen Pärtei be
ſorgt Zuſtimmung im Ztr

Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr
Schluß 5 Uhr

Abg Leinert Soz

Fortſetzung

Deutſches Reich
Eine verfehlte Spekulation

4 Jm März einer bereits mehrfach hier n
Monatsſchrift fordert der ſozialdemokratiſche Reichstags
abgeordnete Wolfgang Heine die Parteien der Linken
auf ſich zuſammenzuſchließen alle Streitigkeiten unter ſich
zurücktreten zu laſſen um zu verhindern daß bei der Wahl
reform die Heine das Wahlgeſetz der Philoſophen nennt
dem deutſchen Volke der preußiſche Pfahl an dem es
ſchon heute leidet noch tiefer ins Fleiſch geſtoßen wird
Abg Heine ſagt und auch die fortſchrittlich geſinnten bür
gerlichen Wähler müſſen ihm darin zuſtimmen

Es iſt die höchſte Zeit daß alle deren politiſche Ueber
zeugung nicht lediglich durch perſönliche Jntereſſen ſondern durch
Einſicht in die Notwendigkeit der Kultur beſtimmt iſt dies
klar erkennen und ſich zu gemeinſamer Arbeit für eine an
ſtändige Wahlrechtsreform in Preußen zuſammenſchließen

Bethmann Hollweg hat offenbar darauf ſpekuliert durch
die Privilegierung gewiſſer Wählerſchichten und nach
Bildung und Philoſophie klingende Redensarten den Land
tagsliberalismus zu ſich herüberzuziehen und
eine aus Teilen der konſervativen Partei dem Zentrum und
dem Liberalismus beſtehende Mehrheit als Anfang eines neuen
Regierungsblocks zu ſchaffen Soweit es ſich heut überſehen
läßt ſcheint dies höchſten s bei einem Teil der National
liberalen zu gelingen

Die Freiſinnigen ſcheinen der Verlockung zu wider
ſtehen Eine Schwächlichkeit in der Wahlrechtsfrage eine Wieder
holung des verhängnisvollen Blockexperiments für Preußen
würde ſie auch um jeden politiſchen Kredit bei den Maſſen
bringen und die für die Entwicklung Deutſchlands notwendige
Zuſammenarbeit der entſchieden Liberalen mit der
bürgerlichen und ſozialiſtiſchen Demokratie un
möglich machen

Soweit wir orientiert ſind denkt man in national
liberalen Landtagskreiſen g7 nicht daran dem
Kanzler in ſeiner ſog Wahlreform Vorſpanndienſte
u leiſten Jn der nationalliberalen Reichstagsaktion iſt die Stimmung gegen Bethmann Hollweg noch

weit ſchärfer

Abſage Amerikas an Berlin
Die Ausſtellung droht zu ſcheitern
Die Auseinanderſetzungen über die in Berlin ge

planke amerikaniſche Ausſtellung haben zu einem
da müſſen wir auch eine gute und ausreichende Kontrolle aus überraſchenden Ergebnis geführt Wie aus Newyork gemeldet

j und geſonnen hat Und doch war auch er in jungen li

der für Berlin geplanten Ausſtellung eine Erklg
veröffentlicht in der es heißt run

Infolge der Verſtimmung die ſich in letzter Zeit in
land gegen die Ausſtellung bemerkbar zu machen ſt Deutſch
das amerikaniſche Komitee geſtern eine hat
ſchie bung der Ausſtellung beſchloſſen Damit die e Ver
ziehungen zwiſchen den beiden Nationen keine Trit en v
leiden ſoll für den Sommer 1011 eine d er
amerikaniſche Ausſtellung in Berlin eutſch
werden Das Komitee hat den deutſchen Vertretern einſrent
ein Vertrauensvotum erteilt und ihnen für ihr korrekt immig
halten in der ganzen Angelegenheit gedankt beſonders es Ver
es ſich herausgeſtellt habe daß alle Angaben die ſie i dem
Ausſtellung gemacht vollkommen zutreffend geweſen ſelben die
meiſten Mitglieder des Komitees werden im Sommer in die
ſein um die deutſch amerikaniſche Ausſtellung vorzuder in
Die amerikaniſche Regierung wurde gebeten die bereits et
ernannten Regierungsvertreter an dem neuen Plane mit vure

zu laſſen irkenBei dem Berliner Exekutivkomitee iſt jedoch im t
des geſtrigen Vormittags ein Telegramm eingegangen
dem die Amerikaner nur den Vorſchlag machen de
Ausſtellung zu verſchieben und die Anſicht des hen
Komitees über eine im nächſten Jahre zu veranſtaltend
deutſchamerikaniſche Ausſtellung einholen Direktor Wild
ner der Leiter des deutſchen Exekutivkomitees berief ſo
fort eine Sitzung der in Berlin anweſenyeHerren zuſammen um über eine Antwort an die Amerikaner inſ u werden Es iſt zweifellos daß der amne
rikaniſche Vorſchlag abgelehnt werden wird de
eine Verſchiebung der Ausſtellung einem Aufgeben de
ganzen Planes gleich geachtet werden muß

Die Aeußerung des Staatsſekretärs

Die Verſtimmung in Amerika hat ihre Urſache in
der neulichen Erwähnung der amerikaniſchen Ausſtellung durch den
Staatsſekretär Delbrück bei der Debatte über den Etat
des Reichsamts des Jnnern am 23 Februar Auf eine Be
ſchwerde des Abgeordneten Streſe mann über die Veranſtaltung
einer amerikaniſchen Ausſtellung in Berlin erklärte der Staat
ſekretär Einer amerikaniſchen Ausſtellung wird
von Reichswegen keine materielle Förderung
zuteil werden Jn den erſten Berichten hieß es ſogar
keine materielle oder moraliſche Förderung

Jm amtlichen Protokoll dagegen fehlt oder moraliſche und die
Aſſociated Preß iſt ſofort ermächtigt worden in der amerika

niſchen Preſſe zu erklären daß die amerikaniſche Jnduſtrie in
Deutſchland mit demſelben Wohlwollen empfangen
werden würde das die deutſche Jnduſtrie zu wiederholten Gelegen
heiten in den Vereinigten Staaten genoſſen habe

Ein kräftiges Dementi
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt in ihrer geſtrigen

Abendnummer
Eine Meldung des Echo de Paris wonach Graf von

Aehrenthal bei ſeinem Beſuch in Berlin die Abberufung
des deutſchen Botſchafters in Wien v Tſchirſchky durch
geſetzt habe deſſen Nachfolger der Staatsſekretär Freiherr
von Schoen ſein werde iſt in der deutſchen Preſſe mit
Recht angezweifelt worden Wir ſtellen feſt daß die An
gaben des Echo de Paris ebenſo frei erfunden ſind
wie alle Gerüchte über angebliche Verſtimmungen zwiſchen
dem deutſchen Botſchafter in Wien und dem öſterreichiſch
ungariſchen Miniſter des Aeußern

Das Wiener Fremdenblatt ſchreibt
Jn jüngſter Zeit wurden Nachrichten verbreitet denen

zufolge Graf Aehrenthal in München Aeußerungen über
die baldige Abberufung des deutſchen Botſchafters am Wiener

h Herrn v Tſchirſchky gemacht haben ſoll Jm Zu
ammenhange wurde behauptet daß zwiſchen dem Grafen

Aehrenthal und Herrn v Tſchirſchky Unſtimmig
keiten herrſchen ſollen Wir können konſtatieren daß dieſe
Meldungen deren Tendenz leicht zu durchblicken iſt auf
purer Erfindung beruhen

Drahtloſe Telegraphie und internationales
Recht

Wie verlautet wird ſich die nächſte Haager
Konferenz auch mit der Kodifizierung des internatio
nalen Nachrichtenverkehrs auf drahtloſem Wege zu beſchäf
tigen haben Entſprechend dem im internationalen S
rechte geltenden Grundſatz daß das Meer frei iſt ſoll auch
eine angloge Rechtsbaſis für die freie Benutzung der
Luft zu radiotelegraphiſchen Zwecken geſchaffen werden

Eine ſolche internationale Vereinbarung wird zur Not
wendigkeit weil eine ſtärkere Station für drahtloſe e
kegraphie die Wellen eines ſchwächeren funkentelegraphiſ n
Gebers zu ſtören vermag ſo daß dieſe Wellen nicht un m
ihrer direkten Wirkung beeinträchtigt ſondern auch von n
anderen innerhalb derſelben Reichweite wirkenden h
ger aufgefangen werden können Man hat dieſen u ten
durch Chriffredepeſchen und feinſte Abſtimmung zu beſei
verſucht jedoch ohne den erhofften Erfolg Jm Zuſammen
hang damit wird auch die Frage der Beha adlungf le
kentelegraphiſcher Wellen im Kriegsſa
zur Beratung gelangen

Varlamenkariſ ches

Die Präsicdentenwahl im Reichstag
Graf Schwerin Löwitz L upenten

S Der Reichstag hat geſtern ſeinen neuen Präſiden e
gewählt den zwölften in der Reihe die mit Simſeſt die
gonnen hat Auf den Grafen Schwerin Löwitzi
Wahl gefallen und er hat ſie angenommen UdelsRepräſentierte Graf Stolberg den Typus des der
unſerer öſtlichen Gegenden der in ſeiner Jugend gugunz
Armee oder in der Diplomatie das Feld ſeiner Betärieet
ſucht und ſich erſt in ſpäteren Jahren der Politik zuweree
ſo macht Graf v Schwerin mehr den Ein forſcht
eines Gelehrten der von frühen Jahren an e
Offizier auch er hat Feldzüge mitgemacht aber die Nriſche Pergangenheit ſert man ihm heute nicht meht an
Sein Gang iſt etwas müde und ſchleppend der Rücken cher
ſich ein wenig unter der Laſt der Jahre Der Kopf tenträgt durchaus das Gepräge einer energiſchen zielbewuß eit

l wird hat das amerikaniſche Exekutivkomiteel Perſönlichkeit die Stirn tritt durch ihre ſtarke Wölbung g
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über die raue Haar iſt ſtets roſig gef
ibrauen beſchatteten Augen hervor àn dichren Auseör 98 u t ein

rahmt Kinn und raf vonr ſt n der m ein wiſſenſchaftlich gebildeter Mann
Schwerin irtſchaſtsſragen hat er als Theoretiker wie als
in Landwnen wohl begründeten Ruf erlangt Man würde
Praktiter m Grafen Schwerin unrecht tun würde man ihn
indeſſen x Agrarier sans fagon bezeichnen Er

ein naher re zu oberſchleſiſchen
ehe trie und er gehört im Verein mit dem

Kanitz zu den Wirtſchaftspolitikern die e auf dieSefahr für unſere Jnduſtrie au erkſam ge

am habenmal e hmt dem Grafen Liebenswürdigkeit im Verkehrn iigreit auch dem politiſchen Gegner gegenüber
und Rüſs er im Wahlkreiſe Anklam Demmin kandidierte
nach ihm der freiſinnige Abgeordnete Dr Heck
ſtand als Kandidat gegenüber Die beiden Gegner began
ſche n Wahlkampf wie einſt die Ritter das Turnier
nen ſche rühmte den chevaleresken Charakter des Grafen
Dr erinLöwit und dieſer ſelyt begann ſeine erſte Kan

Se nrede mit den Worten Meinen Ge enkandidaten
didate Hr Heckſcher aus Hamburg ſchätze ich als einen treff
Herrn Mann als eine feinfühlige Dichternatur als einen an
lichen en ehrlichen Politiker Detlev v Liliencron
ſändeſes Wahlturnier in dem Graf v Schwerin Sieger ge
ehen iſt bei einer Tiſchgeſellſchaft in befreundetem Hauſe

humoriſtiſcher Weiſe und zum Ergötzen der Anweſenden

dargeſtellt er Tammo Graf v Schwerin Löwitz iſt
ſ9 Mai 1347 geboren beſuchte das Franzöſiſche Gym

fium in Berlin diente von 1865 bis 1881 im Küraſſier
wo ent Nr 7 machte als Her die Feldzüge von 1866
e 1870 mit und übernahm ſpäter die Bewirtſchaftung des
Familiengutes Löwitz Seit 1886 iſt er Kreisdeputierter
Ritglied des Kreisausſchuſſes und des Kreistages Anklam
wurde Präſident des deutſchen Landwirtſchaftsrates Vor
Sender des preußiſchen Landesökonomiekollegiums der
Anmerſchen Landwirtſchaftskammer Mitglied des Bezirks
ſenbahnamts der preußiſchen Zentralmoorkommiſſion des

Vörſenausſchuſſes des wirtſchaftlichen Ausſchuſſes zur Vor
hereitung von Handelsverträgen uſw Er iſt Rittmeiſter a D
dem Reichstag gehört er für AnklamDemmin ſeit 1893 an
dem gende für denſelben Kreis ſeit 1897 als
Mitglied der deutſch konſervativen Fraktion

Die Juſtizkommiſſion des Reichstags verhandelte bei der fort
geſetzten Beratung der Strafrechtsnovelle geſtern zunächſt über
Anträge der Sozialdemokraten und des Zentrums die dahin
gingen die Bettelei aus Not ſtraflos zu laſſen Die An
träge wurden namentlich mit dem Hinweis darauf bekämpft daß
die Behandlung dex Bettelei ein großes ſoziales Problem ſei das
nicht nebenbei gelegentlich einer engbegrenzten Strafrechtsnovelle
gelöſt werden könne Sie wurden ſchließlich abgelehnt Dar
auf trat man in die Verhandlungen über den Erpreſſerpara
graphen Hier lagen Anträge des Zentrums und der Sozial
demokraten vor die den Begriff der Drohung einengen wollen
Bekanntermaßen wird nach dem geltenden Recht unter Drohung
vei der Erpreſſung die Androhung irgend eines Nachteils verſtan
den Die Abänderungsanträge faſſen die Drohung kaſuiſtiſcher
Zu einer Abſtimmung kam es noch nicht

Heer und Floktte
Die Geſahr der Luftſchiff Spionage Nach der Kölniſchen

Ztg ſollen Bedenken der Landesverteidigung dem Verlangen der
Stadt Köln entgegenſtehen daß Luftſchiffe Köln überfliegen
weil dadurch der Spionage Gelegenheit gegeben werde die Be

feſtigungsanlagen zu erkunden r
Aus den Kolonien

Veleidigungsklage Kreplin kontra Dernburg
Zu der Meldung daß der Lüderitzbuchter Bürgermeiſter

Kreplin gegen den Staatsſekretär Dern burg Klage
wegen angeblicher BVeleidigung erhoben habe iſt feſtzu
ſtellen daß eine derartige Klage der juriſtiſchen
Grundlage entbehren dürfte Der Staatsſekretär
hat den Bürgermeiſter von Lüderitzbucht mit dem bekannten
Diamantenſchwindel von Holoog nicht im eigentlichen Sinne
in Verbindung gebracht ſondern nur inſoweit erwähnt

als er auf Anfrage eines Abgeordneten hin eine gänzlich
objektive und auf amtliches Material geſtützte Erklärung abgegeben hat

Wie verlautet würde Staatsſekretär Dernburg wahr
ſcheinlich gegen die Klage Kreplins nicht einmal Widerklage
erheben trotzdem dazu die gröblichen Beleidigungen in dem
bekannten Lüderitzbuchter Telegramm allen Anlaß bieten
würden Ueber das nach dem Gange der parlamentariſchen
Verhandlungen in der vorliegenden Angelegenheit als ſicher
Z erwartende Disziplinarverfahren gegen den

rrgermeiſter von Lüderitzbucht iſt an amtlicher Stelle
ma ſeres nicht zu erfahren Es ſcheint jedoch daß die Sache
eiter verfolgt werden wird

Kleine politiſche Nachrichten
Schnackenburg Oberbürgermeiſter von Altona

S Der frühere Bürgermeiſter von Friedenau Vernhard
nt de e g jetziger erſter Bürgermeiſter von Altona
ar Allerhöchſten Erlaß vom 14 Februar zum Ober

kgermeiſter ernannt worden
neue Bauarbeiterverband

Man dem Wege der Verſchmelzung des Zentrakverbandes der
Leipgtg mit dem Zentralverbande der Bauhilfsarbeiter jüngſt in
e begründet worden iſt hat eine bemerkenswerte Neu
Verb r der Streikunterſtützung getroffen Das

r organ berichtet hierüber u Jn Zukunft ſoll ihrecbhe mar eitunterſtützung Höhe von der Dauer der Mitgliedſchaft

ſtühun ſein Unorganiſierten ſoll künftig keinerlei Unter
höchſte 24 Wahrt werden Der niedrigſte Satz beträgt 6 Mark der
ſo fügt er Dieſe Durchbrechung des Gleichheitsideals
Klaſſe s Münchener Blatt hinzu zugunſten eines abgeſtuften
in nrechts iſt recht lehrreich
ätigung eines Bürgermeiſters

Argen des Stadtrats Dr Mertens aus Poſen zum erſten
en u von Elbing iſt vom Kaiſer beſtätigt worden

ritt ſein neues Amt ſchon in den nächſten Tagen an

D Hof und Perſonalnachrichten
dlant gert i er wird die für dieſes Frühjahr wieder ge
aiſerliche Jene Mittelmeerreiſe wahrſcheinlich aufgeben Die

dagegen i V wird das Achilleion auf Korfu nicht beſuchen
dombur ein längerer Frühjahrsaufenthalt in
Kaiſer berett in Ausſicht genommen man erwartet dort den

s Anfang April

Waſhington Grafen v Bernſtorff und dem außerordentlichen
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Chriſtiania von
Treutler iſt der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub verliehen worden

Ausland
Mulan Haßd und das franzöſiſche Ultimatum

Aus Tanger wird gemeldet Obgleich das fran
zöſiſche Ultimatum durch Uebergabe der Antwort
des Sultans in Paris erledigt war iſt es doch Mulay Hafid
zugeſtellt worden angeblich um eine beſtimmtere Antwort

erhalten Der Sultan hat allen Forderungen zugeſtimmt
eine Antwort kam in Tanger an Die Erzählung von den

Verhandlungen in Fez zwiſchen dem franzöſiſchen Konſul
und dem Sultan nimmt einen breiten Raum in der Dépösche
Maroccaine ein 2 hat man in Tanger die Empfindung
als ſei dies nur Schauſpielerei um das Lächer
liche der Ultimatumskomödie abzuſchwächen

Kleine Tagesnachrichten
China und Tibet

Die chineſiſche Regierung erklärte dem britiſchen Auswärtigen
Amt auf deſſen Frage nach den Abſichten der chineſiſchen Regierung
in Tibet die innere Verwaltung Tibets werde unverändert bleiben

Halle und Amgebung
Halle a 2 März

Durchſchnittsfleiſchpreiſe
Aus der tabellariſchen Zuſammenſtellung der Statiſtiſchen

Korreſpondenz über die häufigſten Preiſe für Fleiſch im Wochen
durchſchnitt ergeben ſich für die erſte Hälfte des Monats Februar
folgende Preiſe für 1 Kg Rindfleiſch Halle 1,67 Mk Magdeburg
1,75 Mk Erfurt 154 Mk Kalbfleiſch Halle 1,83 Mk Magde
burg 1,92 Mk Erfurt 1,46 Mk Hammelfleiſch Halle 1,76 Mk
Magdeburg 1,80 Mk Erfurt 1,60 Mk Schweinefleiſch Halle
1,79 Mk Magdeburg 1,82 Mk Erfurt 1,70 Mk

Mäcdchen die pfeifen
Ein pfeifendes Dienſtmädchen bildete den Mittelpunkt eines

amüſanten Mietprozeſſes der kürzlich von dem Landgericht I in
Berlin entſchieden worden iſt

Der Hauswirt hatte gegen die Herrſchaft des liederfrohen
Mädchens eine Räumungsklage angeſtrengt Er behauptete das
Mädchen ſtöre die Ruhe des Hauſes inſofern als es aus dem ge
öffneten Küchenfenſter anhaltend laut und grell pfeife Weiter
bemerkte er daß das Mädchen auch bei offenem Küchenfenſter
auf dem Fenſterbrett Fleiſch in ruheſtörender Weiſe geklopft habe

Das Amtsgericht kam zu einem verurteilenden Erkenntniſſe
dem ſich jedoch das Landgericht wie in den Blättern für Rechts
pflege mitgeteilt wird nicht anſchloß

Jn dem Urteile heißt es Von einem vertragswidrigen Ge
brauch der Wohnräume kann wenn der Mieter oder ſein Dienſt
mädchen bei offenem Fenſter pfeift oder Fleiſch klopft überhaupt
nicht die Rede ſein Es könnte ſchlimmſtenfalls an einen Verſtoß
gegen die Hausordnung gedacht werden aber auch das Vorhanden
ſein eines ſolchen Verſtoßes muß verneint werden Der Begriff
des ſtörenden Geräuſches der ſich gewöhnlich in der Hausordnung
vorfindet iſt ein ſehr dehnbarer Von einem ſtörenden Geräuſch
kann nur geſprochen werden wenn dadurch die allgemeine Ruhe
und der Friede des Hauſes in erheblicher Weiſe geſtört worden
iſt Dies iſt aber bei dem Pfeifen eines Mädchens das an Ton
ſtärke vielleicht dem lauten Sprechen oder mittellauten Singen
entſpricht nicht der Fall

W Dem außerordentlichen und bevollmächtigten n

6 Philharmoniſches Konzert
Die letzte Veranſtaltung dieſer Saiſon dirigierte Herr

Kapellmeiſter Winderſtein vor ſehr gut beſetztem
Auditorium

Nach der Ouverture Les Abencerages von Cherubini
ſpielte das Leipziger Orcheſter mit gewohnter Großzügigkeit
Tondichtungen des finniſchen Komponiſten Sibelius Als
Soliſtin war die gefeierte Violinvirtuoſin Carlotta Stu
benrauch aus Paris erſchienen Jhr erſtklaſſiges Spiel
und ihre vornehme Erſcheinung übten bedeutende Wirkung
auf die Zuhörer Die Künſtlerin ſpielte das Beethovenſche

dur Violinkonzert und Kompoſitionen von Tſchaikowsky
und Winderſtein mit Empfinden und Ausdruck Begeiſterter
Applaus folgte ihren Vorträgen Die National Ouverture
1812 Tſchaikowsky für großes Orcheſter beſchloß das ge

wählte und mit reichem Beifall aufgenommene Programm
Wir berichten über das Konzert in unſerer Abend

nummer

Der Lehrerverein Halle a Umgegend hält Sonnabend den
5 März 216 Uhr im Schultheiß in Halle Poſtſtr 5 eine Haupt
verſammlung ab Auf der Tagesordnung ſteht die Beratung ſehr
wichtiger Sachen Der zweite Teil der Sitzung gilt einer Ge
ſangsübung

Penſionsverſicherung der Privpatangeſtellten Jn der
bereits an dieſer Stelle erwähnten Proteſtverſammlung
welche am Donnerstag den 3 März abends 9 Uhr im Win
tergarten ſtattfindet wird außer Herrn Dr Hirſch
Aachen noch Herr Granzin Berlin zum Thema Die

Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten ſprechen
Verband Deutſcher Verſicherungsbeamten Sektion Halle a S

Jn der am 25 v M im Verehnslokal Wintergarten abge
haltenen Generalverſammlung fand die Neuwahl des Vorſtandes
ſtatt Es wurden gewählt die Herren Behrend zum Günſch
zum 3 Vorſitzenden Bartſch zum A Krauſe zum 2 Schrift
führer Schwenke zum Schuricke zum 2 Kaſſierer und Leon
hardt und Heine als Beiſitzer Für die nächſten Freitag abend
814 Uhr im kleinen Saale des Wintergarten ſtattfindende Mit
gliederverſammlung für welche auch Gäſte willkommen ſind hat
Herr Jngenieur Feder hier einen Vortrag Die internationale
Hilfsſprache übernommen Die Bewegung die auf Erlernung
einer Weltſprache abzielt erfreut ſich im benachbarten König
reich Sachſen ganz beſonderer Förderung Jn 45 Kurſen ſind dort
mehr als 700 Lehrperſonen ausgebildet worden An faſt 200
Orten anderer Kulturſtaaten finbet zurzeit die verbeſſerte Eſpe
rantoſprache Pflege und Ausbreitung

Kameradſchaftlicher Kriegerverein Halle a Giebichenſtein
Die Monatsverſammlung findet Sonnabend den 5 März abends
8 Uhr im Vereinslokal Lüderitz Berg ſtatt Kameraden die dem

Gerichtsverbandlungen

Graf Pfeil vor dem Oberkriegsgericht
Rachdr verb S H Thorn 25 Febr

Zu Beginn des heutigen fünften Verhandlungstages ſtellt der
Verhandlungsführer feſt daß die für heute geladene FrauGräfin Pfert geb Heim noch nicht erſchienen iſt Der Kri

minalbeamte Gräger teilt mit daß die Gräfin von Paris unter
wegs iſt Dagegen iſt die zweite Gräfin Pfeil geb Baroneſſe
v Behr aus Mitau in Rußland erſchienen eine große ſchlanke
elegant gekleidete Dame mit ſchwarzem Haar Als weiterer Sach
verſtändiger iſt der Graphologe Dr Meier VBerlin er
ſchienen Es werden ihm verſchiedene Schriftproben der Gräfin
Pfeil übergeben ferner ein anarchiſtiſcher Drohbrief der an den
Freiherrn v Richthofen Mertſchütz gelangt iſt ſowie ror
ſchiedene andere den Prozeß betreffende anonyme Zuſchriften Als
erſte Zeugin wird heute die Jnhaberin eines Modeſalons Fran
Roſenthal Breslau vernommen die ſich darüber äußern ſoll
wie der Graf in den Beſitz der angeblich gefälſchten Quittung
über 11 Mark gekommen ſein ſoll Zeugin Die mit dem Namen
Bertha Schneider unterzeichnete und über verſchkedene Waren
lautende Quittung iſt mir vollſtändig unbekannt Sie habe nie

mals eine Angeſtellte im Hauſe gehabt noch wiſſe ſie wie die
Quittung zuſtande gekommen ſei Die Quittung iſt auf eine Re
klamekarte der Zeugin geſchrieben dieſe Reklamekarten verwendet
die Zeugin in großen Mengen an ihre Kundſchaft Die Zeugin
erinnert ſich nicht daß Graf Pfeil in der Sache bei ihr geweſen
ſei Graf Pfeil gibt aber zu daß er die Zeugin beſuchen wollte
ſie aber nicht antraf weil ſie bereits umgezogen war Hierauf
wird der Schuhmachermeiſter Kaſelitz aus Hagenau i Elſ ver
nommen Er bekundet daß er ſeinerzeit Nachbar des Grafen Pfeil
in Hagenau war als dieſer dort in Garniſon ſtand Das Ehepaar
hatte damals nur den kleinen Stanislaus Verhandlungsf Sie
ſollen öfter Sachen beobachtet haben die ſich nicht gehörten
Zeuge Jch kann ſagen daß der Graf ſehr erregt und nervös war
Eines Morgens im Sommer 1898 hörte ich im Geſchäftslokal
Schreie auf dem Hofe des Grafen Jch ging ans Fenſter und dann
an die Tür und ſah daß der Graf mit ſeinem damaligen Burſchen
Grelle in Streit war Jch beobachtete weiter wie er einige Mi
nuten mit dem Burſchen zankte und daß dann die Frau Gräfin an
7 herantrat und einige Worte zu ihm ſprach Darauf ſchrie er
ie an

Hole mir meinen Degen meinen Degen

Die Gräfin blieb aber ſtehen Darauf ſchlug ſie der Graf
in ſeiner Aufregung heftig ins Geſicht Verhand
lungsf Sehr heftig Zeuge Ja Wenn man im Zorn handelt
überlegt man ſich doch das nicht Die Gräfin ging weinend ins
Haus und hielt ſich den Kopf Der Graf folgte ihr Jch war der
Meinung daß er ſich nun den Degen ſelbſt holen werde und rief
daher den Burſchen ſchnell ins Haus um ein Unglück zu verhüten
ich fürchtete der Graf könne ſich vergeſſen Nach einiger Zeit habe
ich Grelle als ich annahm daß der Graf ſich wieder beruhigt hätte
hinüber geſchickt Bald darauf kam der Graf in Uniform und ritt
in die Stadt Auf die Frage ob er etwas für ſeine Ausſage be
kommen habe erwidert der Zeuge Gott ſei Dank habe ich das
nicht nötig Jch bin Großvater und habe Enkelkinder Meine
Töchter ſind in Paris verheiratet und ich bin ganz gut ſituiert
Jch habe ausgeſagt im Je der Gerechtigkeit Die Frage ob
Graf Pfeil bei ihm geweſen ſei bejaht der Zeuge er habe ſich aber
nicht mit ihm eingelaſſen Die Zeugin Frau Kaſelitz bekundet
Die Frau Gräfin war eine recht gute Frau und gute Mutter Jch
habe ſie oft beobachtet wie ſie den kleinen Knaben auf dem Arme
trug Die Zeugin hat einmal einen Vorfall beobachtet wie ſich
im gräflichen Hauſe einmal ein furchtbarer Skandal erhob Einige
Männer die vorübergingen blieben ſtehen Als das Geſchrei der
Gräfin nicht aufhörte ſagten die Männer wenn er ſie jetzt nicht in
Ruhe läßt holen wir die Polizei Dieſe Angaben hat die Zeugin
en einer eidesftattlichen Verſicherung Gräger übermittelt Sie hat
auch den Vorfall mit dem Grafen beobachtet und die nächtliche
Affäre Man habe deutlich gehört

wie der Hieb klatſchte

Weiterhin hat die Zeugin in ihrer Verſicherung angegeben und
wiederholt es daß jedesmal wenn die Gräfin mit dem Kind auf
dem Arm auf der Straße ſtand und der Graf kam er ſie ins Haus
ſchickte Die Zeugin bekundet noch daß ihr keinerlei Verſprechen
von Gräger gemacht worden ſeien ſondern daß ſie lediglich als
Frau und Mutter im Jntereſſe der Gräfin ihre Ausſagen machte
Der Vorſitzende bittet den Verhandlungsführer nicht ſo in Ein
zelheiten zu gehen namentlich nicht bezüglich der Mißhandlungen
da hier nur zur Anklage ſtehe ob der Graf Beeinfluſſungen ver
ſucht habe und beide Zeugen ausgeſagt hätten daß dies bei ihnen
nicht der Fall geweſen ſei Die beiden Zeugen erklären darauf
daß der Graf doch bei ihnen dem Anſchein nach verſucht habe ſie

Es kommt hierüber zu heftigen Auseinanderſetzungen innerhalb des
Gerichtshofes ſelbſt Hierauf wird nochmals der Kriminalbeamte
Gräger vorgerufen um über das Zuſtandekommen der eides
ſtattlichen Verſicherungen Auskunft zu geben Vorher bemerkt der
Verhandlungsführer Der Zeuge Gräger hat dem Gericht heute
früh eine Zuſchrift überreicht in welcher er gegen die ihm wider
fahrene Behandlung proteſtiert Er habe nach beſtem Wiſſen und
Gewiſſen ausgeſagt und wünſche als Zeuge und Staatsbürger be
handelt zu werden Er beziehe verſchiedene Redewendungen des
Verhandlungsführers auf ſeine Perſon ſoweit dieſe Zeugenermak
nungen enthielten Gräger zitiere aber in ganz falſcher Weiſe
Es liegt dem Gericht der Bericht der Zeitungskorre
ſpondenz Schweder u Hertzſch Deutſche Journal
poſt aus Berlin vor der vom Kriegsgericht fort
laufend kontrolliert wird und deſſen wahrheits
und ſachgemäße Form gerade für den vorliegen
den Falk vom Vorſitzenden und mir ausdrücklich
konſtatiert worden iſt Jn dieſem Bericht ſind die Wen
dungen auf die ſich Herr Gräger bezieht nicht als auf Herrn
Gräger bezügliche wiedergegeben Es heißt dort vielmehr Der
Verhandlungsführer bringt die betr Stelle des Berichts der Kor
reſpondenz Schweder u Hertzſch zur Verleſung und bemerkt dazu
Jch möchte öffentlich feſtſtellen und erllären daß nach dieſem ob
jektiven und faſt ſtenographiſchen Bericht keineswegs der Eindruck
ſich ergibt daß meine Aeußerungen ſich auf die eine oder andere
Partei bezogen haben ſondern es wird mir jeder Recht geben
caß meine Aeußerungen angeſichts der ganzen Sachlage durchaus
zu Recht erfolgt ſind Jch habe lediglich betont welche große
Gefahr es bedeutet wenn Zeugen nach der einen oder anderen
Richtung hin beeinflußt werden Jch bin wohl ſchon infolge
meiner Stellung über den Verdacht erhaben als ob ich einem
Zeugen hätte nahetreten wollen Mein ganzes Amt das wahrlich
nicht erquicklich iſt enthält lediglich den Auftrag für mich
die Wahrheit zu ſuchen und zu finden und ich habe abſolut keine
Veranlaſſung nach irgend einer Seite aggreſſiv zu werden ſondern
nur das Beſtreben ein gerechtes Urteil zu finden Jch glaube alſo
daß Herr Gräger keinen Vorwurf gegen das Gericht bezw mich
erheben kann Der Zeuge Gräger entſchuldigt ſich daß er in einerVerein beitreten wollen ſind herzlich willkommen
momentanen durch ſeine Herzkrankheit hervorgerufenen Erregung

zu einer ungünſtigen Meinung über die Gräfin zu beeinfluſſen

J



ſich zu dem Hinwerfen des Porkemonnaies habe hinreißen laſſen
Er erklärt ſich im übrigen für befriedigt Darauf wird er ebenfalls
eingehend über das Zuſtandekommen der eidesſtattlichen Verſiche
rungen der Eheleute Kaſelitz vernommen Die folgende Zeugin
Direktrice Frida Klamp aus Magdeburg bekundet
daß ſie vom 1 Oktober 1902 bis zum 1 März 1903 als Kinder
fräulein in Dienſten des Grafen geſtanden habe Nach ihren tat
ſächlichen Beobachtungen müſſe ſie ihre früheren entgegengeſetzten
Angaben zurücknehmen und heute erklären daß die Gräfin
Pfeil ihre Kinder gut gepflegt und daß es auch in bezug auf
Wäſche und Garderobe an nichts gefehlt habe Die Gräfin ſei
den Kindern gegenüber ſtreng aber gerecht geweſen Es werden
dann auch mit dieſer Zeugin die eidesſtattlichen Ver
ſicherungen durchgeſprochen die der Detektiv Gräger mit ihr
aufgenommen hatte Jn der erſten heißt es Nach langer Zeit
bin ich nach reiflicher Ueberlegung dazu gekommen und bin es vor
Gott dem Allmächtigen zu beſchwören bereit daß mir die Aus
ſagen und eidesſtattlichen Verſicherungen für den Grafen Pfeil
gegen meinen Willen aufgezwungen wurden um damit dem Grafen
zu Rechte zu verhelfen das ihm nicht zuſtand Vert A
Krüger bezeichnet die Form dieſer Erklärung als auffällig
Auch der Verhandlungsführer meint daß die Erklärung
zum Ausdruck bringe die Zeugin ſei in erheblicher Weiſe vom
Grafen beeinflußt worden während ſie das in der heutigen Ver
handlung nicht in dieſer Schärfe bekundet habe Er fragt die
Zeugin ferner warum ſie die reifliche Ueberlegung nicht auch ſchon
früher gehabt habe worauf die Zeugin wieder auf ihren jugend
lichen Unverſtand hinweiſt Jn der dem Angeklagten abgegebenen
eidesſtattlichen Verſicherung die dann zur Verleſung kommt heißt
es daß die Gräfin für das körperliche und vor allem das geiſtige
Wohl der Kinder nicht beſorgt geweſen ſei die Kinder nicht im
Schlafzimmer beſucht habe und ſie allein eſſen ließ Auch hätten
ſie einmal bei 38,5 Grad Fieber dünn bekleidet ausgehen ſollen
ſo daß der Graf eingeſchritten ſei Die Zeugin erklärt wiederholt
daß ſie

dieſe Angaben nicht aufrecht erhalten könne

daß vielmehr das richtig ſei was ſie in den weiteren eidesſtatt
lichen Verſicherungen an Gräger angegeben habe Sie habe dieſe
Gräger diktiert und alle Einzelheiten genau vorher überlegt
Von den weſentlicheren Angaben der Zeugin in dieſen eidesſtatt
lichen Verſicherungen ſei hervorgehoben daß ſie beim Friſieren der
Gräfin an deren Kopf grüne und blaue Flecken wahr
genommen hat Der Graf habe ihr einmal eine Perlenkette aus
Rußland mitgebracht auch eine Bonboniere geſchenkt und zwar
ohne Wiſſen ſeiner Frau die damals noch da war Einmal habe
der Graf mit einer Waſchſchüſſel nach der Gräfin geworfen und
wenn es zu Schlägen gekommen ſei habe der Graf genommen
was ihm gerade zur Hand war Die Prügelſzenen ſeien allgemein
bekannt geweſen Auf die Frage in welcher Weiſe ſich Frl Wiener
an dem Zuſtundekommen der eidesſtattlichen Verſicherung für den
Grafen beteiligt habe erwidert die Zeugin die Dame habe ebenſo
wie der Graf über die Gräfin geſchimpft und behauptet daß die
Kinder ſchlecht behandelt worden ſeien Jn mehreren anderen
Erklärungen der Zeugin die hierauf zur Verleſung gelangen hat
dieſe auch angegeben daß der Graf einmal des Nachts zwiſchen
12 und 1 Uhr in ihr Zimmer gekommen ſei was ſie als recht
heiter bezeichnet Auch habe er ſie auf den Schießwerder bei
Jauer beſtellt um dort mit ihr ungeſtört ſprechen zu können Da
bei habe er ſie u a gefragt ob ſie finde daß ihm ſeine Kinder
ähnlich ſähen Er habe ſie auch einmal um die Taille gefaßt und
ſie an ſeine Wange gedrückt mit dem Bemerken ſie ſei ein hübſches
Mädchen und zu ſchade fürs Geſchäft eines Kinderfräuleins Er
habe ſie gefragt ob ſie ihn gern habe Natürlich bejahte ich dies
um ihn los zu werden heißt es dann wörtlich weiter Der
Graf warnte mich vor den Männern da die meiſten von ihnen doch
nicht ehrliche Abſichten hätten Später kam Leutnant v Schutter
zu mir Jch habe ſeine Worte gewiſſermaßen als Beeinfluſſung
agufgefaßt Damals war ich noch zu jung ich fühlte mich ihm
nicht gewachſen und ſagte was er wollte Alle dieſe Er
klärungen hat die Zeugin dann in einer zuſammengefaßt und
wiederholt Sie liegt den Gerichtsakten bei und iſt keine eides
tattliche Auf die Frage weshalb ſie dieſe Dinge in ihren heutigen

ſagen nicht wiederholt habe gibt die Zeugin keine befriedigende
Antwort Verhandlungsf Woraus entnahmen Sie daß der Graf
es geweſen ſei der mit der Waſchſchüſſel geworfen hatte Zeugin
Weil die Gräfin laut aufſchrie Kriegsgerichtsrat Sohl Was
entnahmen Sie aus ſeiner Aeußerung ob ihm ſeine Kinder ähnlich
en Zeugin Es war doch die Rede davon geweſen daß die
Gräfin es

mit der ehelichen Treue nicht genau genommen

habe und der Angeklagte wollte vielleicht meine Meinung darüber
hören ob ſie wohl von ihm herſtammten Kriegsgerichtsrat Sohl
Dazu gehört aber ſchon viel ſchmutzige Phantaſie um das anzu
nehmen Vert A Krüger O bitte mir ſagt man ſehr oft
daß mein zweiter Junge mir gar nicht ähnlich ſähe Heiterkeit
Der Verteidiger ſtellt dann noch feſt daß die Gräfin Pfeil geb
Heim auch die belaſtenden Ausſagen dieſer Zeugin in ihrem Ehe
ſcheidungsporzeß nicht verwertet habe ſoweit dieſe Zeugin Miß
handlungen der Gräfin bekundet habe Die Zeugin Klamp er
klärt ſchließlich auf Vorhalt ebenfalls daß ihr ſowohl für ihre
eidesſtattlichen Verſicherungen wie für ihre eidlichen Ausſagen
zur Sache nichts verſprochen oder in Ausſicht geſtellt worden ſei
Es ſoll dann Dr Breslauer Jauer der frühere Hausarzt
des gräflichen Hauſes vernommen werden Der Verhandlungs
führer bemerkt dazu Wir müſſen eventuell die Oeffentlichkeit
ausſchließen Wir bitten aber den Zeugen ſeine Ausſagen ſo ein
zurichten daß wir möglichſt lange öffentlich verhandeln können
da wir keinesfalls den Eindruck erwecken möchten als ob hier mit
Ausnahme gewiſſer Dinge etwas geheim zu behandeln nötig ſei
Der Zeuge bekundet dann daß er von 1902 ab die gräfliche Fa
milie behandelt hat und äußert ſich vor allem über den Zuſtand des
kleinen bald nach ſeiner Geburt wieder verſtorbenen Knaben
Valerian Die Gräfin wollte aus kosmetiſchen Gründen von einer
natürlichen Ernährung des Neugeborenen nichts wiſſen Zeuge
machte ſie deshalb auf die peinliche Befolgung der für die künſt
liche Ernährung in Frage kommenden Beſtimmungen aufmerkſam
und ſtellte auch eine Babywage zur Verfügung Er gibt dann
weiter an Als das Kind geboren wurde war es geſund als ich
aber ſpäter zu ſeiner Behandlung gerufen wurde ſah es herunter
gekommen aus und litt an Darmkatarrh Verhandlungsf Dieſe
Krankheit findet ſich doch aber viel bei kleinen Kindern Zeuge
Allerdings Während meiner folgenden Abweſenheit wurde das
Kind von meinem Vertreter behandelt und als ich kurz vor ſeinem
Tode ſeine Behandlung ſelbſt wieder übernahm fand ich ein ſchwer
krankes Kind vor das in der darauffolgenden Nacht ſtarb Jch
ſtellte Atrophie feſt Verhandlungsf Jſt Atrophie auf mangel
hafte Ernährung zurückzuführen Zeuge Jn den meiſten Fällen
ja Sie kann aber auch auf ausgebreitete Furunkuloſe zurück
zu führen ſein Verhandlungsf Das Kind ſoll einen großen
Abzeß auf dem Rücken gehabt haben iſt Jhnen das aufgefallen
Zeuge Nein denn ich habe die Leiche nicht näher unterſucht Es
wurde mir erſt ſpäter mitgeteilt Verhandlungsf Es ſoll auch
ein Rezept für das Kind nicht angfertigt worden ſein iſt Jhnen
davon etwas bekannt Zeuge Nein das mag wohl in meiner

Abweſenheit geweſen ſein Das Kind hatte aber noch einen Aus

A

ſchlag den man mediziniſch als Pemphigus bezeichnet und der nicht
ſelten vorkommt Verhandlungsf Es wird nun behauptet daß
das Kind in der Todesnacht lange geſchrien und daß man ſich nicht
darum gekümmert habe Zeuge Jch habe es allerdings lange
wimmern hören auch ſtand es gegen Abend lange Zeit auf dem
Altan als ich es am nächſten Tage ſah war es ſchon längere Zeit
tot denn die Leichenſtarre war bereits eingetreten Ein Bei
ſitzer Es iſt doch auch die Möglichkeit daß man glaubte es ſei ein
geſchlafen und es nun nicht ſtören wollte Zeuge Dieſe Möglichkeit
iſt natürlich nicht ausgeſchloſſen Vorſ Was iſt Jhnen ſonſt über
die Behandlung der Kinder bekannt geworden Zeuge Man
befaßte ſich wohl nicht in dem ſonſt üblichen Maße mit ihnen
Jch erinnere mich auch daß ich vom Angeklagten einmal gebeten
wurde nachzuſehen ob die Kinder fieberten als ſie gerade aus
gehen ſollten Jch ſtellte Fieber feſt weiß aber nicht ob die Gräfin
davon wußte Auf Veranlaſſung des Sachverſtändigen Dr Sporn
berger äußert ſich der Zeuge dann über den Grafen Von heftigen
Auftritten weiß er nichts Der Graf ſei jedoch Neuraſtheniker und
in dieſer angeborenen Veranlagung ziemlich heftig Gelegentlich
einer notwendig gewordenen Einſpritzung habe er z B eine heftige
Szene gemacht Die Gräfin ſei etwas hyſteriſch veranlagt ihre
Glaubwürdigkeit werde dadurch aber nicht tangiert Bei der
weiteren Vernehmung des Zeugen wird dann die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen
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Provinzial Nachrichten

Lustmord
Weißenfels 1 März Bei Burgwerben wurde geſtern

der Leichnam eines 14 jährigen Mädchens gelandet Es
liegt die Vermutung vor daß die Tote die vermißte
Tochter des Juſtizrats Weber in Naumburg
iſt Es beſteht der Verdacht daß ein Mord vorliegt da die
Leiche verſchiedene Verletzungen zeigt

Die gerichtliche Unterſuchung iſt jedoch noch nicht abge
ſchloſſen

Arbeiterwohnungen
Weißenfels 1 März Hier hat ſich vor Jahresfriſt eine

Baugenoſſenſchaft gebildet um billige Arbeiterwohnungen
herzuſtellen dieſe iſt mit der Regierung in Unterhandlung
getreten Darauf iſt der Genoſſenſchaft vom Fiskus ein
Grundſtück von 200 Morgen Land auf 90 Jahre angeboten
worden und zwar der Morgen zu 16 Mk Jahrespacht

Das Terrain liegt in den Güldenen Bergen und er
ſtreckt ſich auf das 4 Stunde von hier entfernt liegende
Langendorf zu Auf jeden Morgen ſollen drei Wohnhäuſer
gebaut werden und zwar dergeſtalt daß für die Bewohner
noch Gartenland zur Verfügung bleibt Die Kapitalien

e durch Hypotheken und Spareinlagen aufgebracht
werden

Beſtellung für die Linie Deſſau Bitterfeld

Die Beſtellungen für die zu elektriziſierende Linie
Deſſau Bitterfeld nehmen ihren weiteren Fortgang

Nachdem die A G ſchon früher eine große Dampf
turbine zwei Turbo Keſſelſpeiſepumpen 26 Kmtr Ketten
oberleitung einige Strecken Transformatoren und eine
Schnellzugslokomotive in Auftrag erhalten hatte iſt ihr
neuerdings nach der A E Zeitung ein Auftrag auf
eine Güterzugslokomotive erteilt worden Dieſe ſoll vier
Achſen haben die ſämtlich Treibachſen ſind ſie erhält einen

Wechſelſtrom Motor von 800 PS8 Stunden und 450 P
Dauer Leiſtung Der Motor liegt hoch und arbeitet mit
Zugſtangenübertragung auf die Treibachſen

Die maximale Zugkraft der Lokomotive wird rund
10 Tonnen betragen die Streckenſpannung 10 000 Volt die
Periodenzahl 15

Weißenfels 28 Febr Unſer ſtädtiſches Elek
trizitätswerk ſoll eine derartige Erweiterung er
fahren daß Ortſchaften und induſtrielle Werke in der Um
gegend angeſchloſſen werden können Der Koſtenaufwand
für den Umbau wird auf 740 000 Mark angegeben

x Annaburg 28 Februar Feuer Am Sonntag
abend gegen 10 Uhr wurden die Bewohner unſeres Ortes
durch Feuerſignale der Feuerwehr und der Steingutfabrik
aufgeſchreckt Es brannten die langen Scheunen und Stall
gebäude des eine halbe Stunde von Annaburg gelegenen
Gutes Gertrudshof Die Feuerwehren Annaburgs und der
Steingutfabrik ſowie der umliegenden Ortſchaften trafen
bald an der Brandſtelle ein und verhüteten ein Weiter
greifen des Feuers Die Gebäude brannten bis auf die Um
faſſungsmauern vollſtändig nieder Das Vieh konnte bis
auf eine Färſe und einige Stück Kleinvieh gerettet werden

Mühlberg a 28 Febr Geſunken Ein der
hieſigen Firma Diecke und Buſſe gehöriger Holzkahn der
von Auſſig in Böhmen kommend letzte Nacht hier oberhalb
der großen Fähre vor Anker gelegen hatte geriet heute
früh beim Losfahren auf einen vom Waſſer bedeckten
Buhnenkopf und erlitt dabei ſo ſchwere Beſchädigungen daß
er in kurzer Zeit in den Grund ging Der Kahn iſt völlig
geborſten die Ladung die in etwa 10 000 Ztr böhmiſchen
Braunkohlen beſtand dürfte ebenfalls zum Teil verloren
ſein Der Kahn war auf der Fahrt nach Boitzenburg in
Mecklenburg begriffen

Deſſau 1 März Wieder eßngefangen
Nach einer telegraphiſchen Meldung gelang es heute früh
den Zuchthäusler Leſſing der vorgeſtern aus der Straf
anſtalt Koswig entwichen war in der Nähe von Güterglück
zu verhaften Nunmehr ſind drei der Ausbrecher wieder
eingefangen auf den vierten wird gefahndet

Unterhaltungsblatt
Frau Leutnant Erzählung von Heinrich Lee Fortſ

Der Kniefall Humoreske von Elſe Krafft Kunſt und
Wiſſenſchaft Theater und Muſik Literatur

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

v
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Letzte Nachrichten
Danktelegramm des Kaiſers

H BVerlin 1 März Jm Langenbeckhauſe trat h
erſtenmal der Geſamtausſchuß des Hanſab
für Gewerbe und Induſtrie zu einer Sitzung zuſam Undes
den Kaiſer wurde ein Begrüßungstele rn An
gerichtet auf das der Kaiſer Folgendes geantwortet mm

Geh Juſtizrat Dr Rießer hier Jch habe den pat
lichen Gruß des Geſamtausſchuſſes des Hanſabundes ipem
werbe Handel und Jnduſtrie gelegentlich ſeiner erſter
gung gern entgegengenommen und danke beſtens fur Ta
Ausdruck treuer Anhänglichkeit ür den

Wilhelm

Verurteilung eines Erpreſſers
H Stuttgart 1 März Vor der hieſigen Strafka

wurde heute der 65 Jahre alte Uhrmacher o rer
Lange aus Mühlberg a E wegen verſuchter zpreſſung und Beleidigung begangen an dem Grafen K
pelin zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt Der Angeklagte h
an den Grafen unter verſchiedenen Bedrohungen Briefe e
richtet in denen er dem Grafen nahelegte das von ihm 9
fundene ſtarre Syſtem um 10 000 Mark abzukaufen re
Zeppelin der in der Verhandlung ſelbſt anweſend war a
klärte daß er von der Erfindung des Lange nichts gen
habe Zeuge Geheimrat Hergeſell ſagte aus daß n
Erfindung des Angeklagten mit der des Grafen Zeppeli
nicht das geringſte zu tun habe in
Das Urteil im Görlißer Riuſtkhallenprozeß

Görlitz 1 März Privattelegramm J
dem Prozeſſe wegen des Einſturzes der Görlitzer
Muſikhalle wurde heute nach ſechstägiger Dauer das

Urteil gefällt Der Angeklagte Martini wurde zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt Der Mitangeklagte
Naumann wurde freigeſprochen Der Staatsan
walt hatte gegen Martini 6 Monate Gefängnis und gegen
Naumann Freiſpruch beantragt

Zum Görlitzer Leichenfunde
H Görlitz 1 März Zu dem Leichenſunde wird noch

folgendes gemeldet Als heute morgen 8 Ahr der Pächter
der ſtädtiſchen Badeanſtalt Lo ren z zur Badeanſtalt kam
bemerkte er daß mehrere Leute am Geländer ſtanden und
heftig geſtikulierten Beim Nähertreten ſah er dann daß
eine weibliche Leiche etwa e Meter vom Ufer
entfernt im Waſſer lag und benachrichtigte ſofort die
Polizei Die Leiche war mit neun Stricken umſchnürt Auf
dem am Ufer entlangführenden Fußwege wurden viele
Blutſpuren feſtgeſtellt und eine große Blutlacqhe
zeigte ſich bald den Blicken der Suchenden Jm nahegelegenen
Gebüſch fand man eine ſchwarze Handtaſche und unfern
dieſer einen weißen langen Schlips Nach Anſicht des Ge
richtsarztes iſt der Tod durch Verblutung eingetreten Ein
anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörender Mann der ſich
ſchon früh an der Fundſtelle eingefunden hatte war als der
Badeanſtaltspächter die Polizei benachrichtigt hatte nicht
mehr zu ſehen Man vermutet daß dieſe Perſönlichkeit in

e Beziehungen zu der Ermordeten geſtanden
abe

Leichenfund
H Verlin 1 März Heute mittag wurde am Schiff

bauerdamm aus der Spree die Leiche einer Frauens
perſon gelandet deren Kopf mehrere Verletzungen auf
wies und ganz blutig war Ob ein Verbrechen oder Selbſt

mord vorliegt konnte noch nicht ermittelt werden

Bauunglüchk
H Oberhauſen 1 März An einem Neubau ſtürzte heute

eine Mauer ein und begrub mehrere Arbeiter unter ſich
Zwei vonihnenblieben tot mehrere wurden ſchwer
verletzt

Meſerhelden
H Donauwörth 1 März Unweit des Bahnhofs

reſtaurants Harburg bei Donauwörth fand eine
furchtbare Meſſerſtecherei ſtatt Der Schloſſer Karlinger
erſtach den Fabrikarbeiter Gepelberger der Fabrik
arbeiter Schäfer wurde lebensgefährlich zwei andere
ſchwer verletzt Karlinger wurde verhaftet er gab an aus
Notwehr gehandelt zu haben

Rußland und Oeſterreich
W Wien 1 März Wohlinformierte Kreiſe wonnen

wiſſen daß Jswolski den Erklärungen des Berlin
Communiqués zugeſtimmt habe Die Wiederaufna h
des friedlichen Einvernehmens zwiſchen Tr
land und OeſterreichUngarn ſoll ſchon in alt
nächſter Zeit kundgetan werden Bald darauf v r
Wiederbeſetzung des ruſſiſchen Botſchaf an
poſtens in Wien erfolgen der ſeit mehr als anderthe
Jahren vakant geweſen iſt Dieſen Votſchafterpoſten et
zuletzt Fürſt Uruſſow inne der jedoch lange beurla
war

Wiederherſtellung des bulgariſchen Patriarchats ch
r

H Sofia 1 März Der bulgariſche CJa ef der ſich ſeit einſger Zeit hier aufhält und trantheite
alber nicht nach Konſtantinopel zurücdkehren kalrtiſchenzögerte in Wahrheit ſeine Rütkrei e nach der x haben
auptſtadt deshalb weil die Bulgaren die Abſich r voll

das Exarchat in Konſtantinopel infolge der eiten gö
zogenen Erhebung Bulgariens zu einem nnabdangis Es be
nigreich nicht mehr aufrecht zu erhal r des
ſteht vielmehr der Plan der Wiederher ſt el u tiknowo
alten bulgariſchen Patriarchats von den u
Joſef ſoll der erſte neue vülgariſwe Patriarch wer Zaren
als ſolcher die ſolange verzögerte Krönung des

menFerdinand vorneh

zucht

Ruf V

Unter
gen
gerich

Kron
ſtellun

Unte
Davo
word
ſtreite
preſſe

halt
vor de

O

von
ſchiefe

ſich in
ſchieb

iſt wi
Mar
1174 r
maſi
und
beträg

De
ſeinen

aus O
war ei

Duis
gleiſe

Die g
wärts



I

er

die

Luftſchiſfahrt
1 Mä rivat Telegr arW Berlin rz gt der nach r ahrt von Bitterf auser et landete bleibt vorerſt dort in der Ballonhallein Aotoriuſtſhiſtee tut iengeſ ſchaft vor Anker Der

erder wird ſpäter na otorbootausſtellung inLenkball n des Zoologiſchen Gartens gehtacht wo wahr
deinlich robeflüge mit Paſſagieren ſtattfinden werden

den Berliner Aufenthalt ſind drei bis vier Wochen
F tveran des V iſt der kleinſte bisher nach unſtarrem Syſtem

vaute ParſevalLuftkreuzer der trotz ſeiner geringen Kapazität
er r 1200 ebm Gasinhalt aber eine bedeutende Tragfähigkeit
Tingt Außer den zwei Bedienungsmannſchaften und der Mit
7 hme von 400 Kg Ballaſtabgabe vermag das Luftſchiff noch

Perſonen mit aufzunehmen Das Luftſchiff hat die Länge von
ſähr 30 Metern und ſtellt gegenüber allen ſeinen bisher ge

Wien größeren Vorgängern einen ganz beſonderen Konſtruktions

dar Während bei allen Parſeval Luftſchiffen zwei innere
Mtballonets die gleichzeitig die Höhenſteuerung bewirken ange

rdnet ſind iſt beim Parſeval V nur ein Ballonet ein
aſſen das lediglich dazu dienen ſoll dem Gasträger in ſeiner

Scasform die nötige Prallheit und Feſtigkeit bei eintretenden
Faererluſten zu erhalten Auch wird die Höhenſteuerung hier
nicht durch Ballonets Steuerung bewirkt ſondern verſuchsweiſe
durch ein unterhalb der vorderen Spitze des Ballons angebrachtes
ſeroplanartiges Flächenſteuer ausgeführt ähnlich wie es bei den
MilitärLuftſchiffen Groß I und II der Fall iſt Auch die Luft
ſchraube iſt hier nicht unſtarr ſondern halbſtarr konſtruiert

J

Kunst und Clissenschafſt
Jena 1 März Der außerordentliche Profeſſor für Tier

zucht und Landwirtſchaft Dr Simon v Nathuſius hat einen
Ruf als Ordinarius nach Halle erhalten und angenommen

7

Verm ischtes

Die Betrügereien des Oberlandesgerichtsrats Die
Unterſuchung gegen den wegen umfangreicher Unterſchlagun
gen von Mündelgeldern im Bamberger Unterſuchungs
gericht befindlichen Oberlandesgerichtsrat Greiner aus
Kronach iſt nunmehr abgeſchloſſen Die amtlichen Feſt
ſtellungen haben ergeben daß Greiner ſeit etwa 30 Jahren
Anterſchlagungen in Höhe von 137 000 Mark verübt hat
Davon ſind durch Verwandte Greiners 92 000 Mark gedeckt
worden Greiner iſt in vollem Umfange geſtändig be
ſtreitet aber auf das entſchiedenſte das Opfer eines Er
preſſers geweſen zu ſein Er habe lediglich mit ſeinem Ge
halt nicht auskommen können Greiner wird ſich im Mai
vor dem Schwurgericht in Bayreuth zu verantworten haben

Der ſchiefe Turm von Piſa bedroht Eine Kommiſſion
von Fachmännern iſt beauftragt die Statik des berühmten
ſchiefen Turmes in Piſa einer Prüfung zu unterziehen da
ſich im Erdboden unter den Grundmauern eine leiſe Ver
ſchiebung gezeigt hat Der runde Glockenturm Campanile
iſt wie der Dom zu dem er gehört vollſtändig aus weißem
Marmor Er hat acht Stockwerke und wurde im Jahre
1174 von Bonnanus von Piſa begonnen und 1350 von Tom
maſio Piſano beendet Er iſt 54 Meter hoch oben glatt
und mit einer Galerie umgeben Die Neigung des Turmes
beträgt 4,3 Meter

Der Statthaltereikonzipiſt Dr Oskar Mayer welcher im Duell
ſeinen Kollegen Baron Widerhofer erſchoß hat ſich durch die Flucht
aus Oeſterreich der Verhaftung entzogen Die Urſache des Duells
war eine Weiberaffäre

Hochwaſſerkalamitäüt Das Waſſer im Hafen von
Duisburg ſteigt andauernd Die Magazine und Hafen
gleiſe ſind überſchwemmt die Verladungsarbeiten eingeſtellt
Die großen Reedereien haben die Schleppfahrten rheinauf
wärts aufgegeben

handol bewerbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg

Bo 3 Uhr 10 Minuten Kredit 212,25 Diskonto 197,30 Deutsche
r 258 Berliner Handelsgesellschaft 181,40 Dresäner Bank
,87 Russische Anleihe von 1902 91,50 Türkenlose 176 90

mbarden 23,10 Kanada 183,30 Baltimore 112,50 Laurahütte
Bochumer Guss 244 Gelsenkirchen 214,62 Harpener

Deutsch Luxemb 217,60 Phönix 222 37 A G 264,87
Tr Halske 238,25 Hamburger Paketfahrt 139,70 Nordd
ovd 105,87 Tendenz Fest
t Am Kassamarkt notierten h öher Dortmunder Unions
uerei 10 Terrain Ges Berlin Südwesten 2,50 Park Witzleben

4 in 40 MKk Egestorff Masch 3 Kronprinz Metall 4 Linke
ünn er Masch 2,75 Sächs Webstuhl Maschinenfabrik 4
al uerei 2,50 Hönningen chem Fabr 2 Nitritfabrik 375
e Hotel 3 Deutsche Gasglithlicht 21 Deutsche Spiegel
ünebeg 2,25 Glashüttemwerk Adlerhütte 4 Gunsbach 4,50
lang Wacehsbleiche 2 Nordd Eiswerke 2,50 Schweig
rig et 2 Körbisdorf Zucker 2 Rositzer Zucker 4 Allg Elek
e S es 2 Stöhr Kammaarn 3,75 Gelsenkirchen Gussstah
mm Gussstahl 4 Westtfäl Draht Ind Ges 2 niedriger
Angta um Ind Ges 2,50 Flöther Masch 3,75 Neuroder Kunst

en 2 Nordd Steingut 3 Deutsche Jute Spinneret 4 Gebhardt Co EFiN 4,50 7 p 2kohlenwerſee 6 r isenmwerk Kraft 3,50 und Rositzer Braun

Zum R eW Arszettel Berlin 1 Märzd V 18 101,70b G 45 8
durg Son graue eiho 08 un

40 Badisohe Staats
Bayrische Staats Anl 101,006
1918 102 10B 4 Schwarz

31 Württemb Staats Anlerhe 81 83Oetakrix KRameruver Bisenbahn Anteiſe 93,408 o Deutseh e rerAnleihe gen Schuldverschr gar 95,10B 40 Coitbuser Stadt Adler Kali V A go 4800 5000a 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 uk 1916 Alexandershall 10 200 Immenrode 5650 5850
Awrleihbe 1000 97 Stadt Anleihe 1896 40 Dosseldorter Stadt Beienrode 68 00 Johannashall 4300 450031 h Jene 07 08 09 100,756 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,506 Burbachb 14,400 Justus 1 117 118un er Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe Garistand 7200 Kaiseroda 9200 9400
1918 100,756 10 C n 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk Oeoilienbau Krugersbel Akt 1 I 120
Hessigons R 4 er Stadt Anl 19009 unk 1910 4proz Desdemona 8500 8900 Ludwigshall 108 09
estbahn bl XII 101,60G 31 Oesterreichisohe Nord Diese Kali Akt 140 14 i Neustassfurt 13,500 14,200Werke o iSationen 1874 konv Ah Deutsohe Solvay Deuteohbland 4800 5000 Reiohskroneeeee r en unk iol7 101,20b B PFelten Friedriobshall 102 104 Lossa 1200 13900

Londoner Gigokant RolandW Bier Sörso vom 1 Marz Es notierten 1 Konaols 17,800 18,500 Ronneberg Akt 124 125Stoci Tinto 77,12 Geduld 2771 Goldtields 412 Stee com 1 gen 4s00 4500 Rot 2700 2800Prets 12325 Rand Mines 03 Anaoonda 10,12 ev e R e Saohsen Weimar 5600 5700

n Heneu 4000 4100 Soheterkauto 7 7uallesche Maschinenfabrik und Eisengiesserel Hatrort Vor A T Siegtriea so
mag ie Generalv äelädurg ss sau ISigmrufen Uhr nach dem Hotel zur Stadt Hamburg ein elduupgen II 26001 27001 Wi 12,500 13,090

l m jetzt a Hermann II I Wi 15,400 16,800tolgendes Vorſegenden Geschäftsbericht entnehmen wir Hobdeatels 5109 2200
Hohbeunaollern 4900l 5100

Das r das fesoaftsjahr unser AGesellschafthat e e genommen kires Wochen
knapper Beschäftigung am Jahresanfang folgte der EVieler und belangreicher Aufträge deren Ausführung e
verhältnismässig kurze Zeit zusammerdrängte so dass wän
rend des Sommers nicht nur die ganze Leistungsfähigkeit unserer
Werkstätten sondern auch Ueberstunden und vorübergehend
fremde Arbeitskräfte in Anspruch genommen werden mussten
Mit Begim der Rüben verarbeitung der Zuckerfabriken ging die
Beschäftigung wieder auf normale Höhe zurück

Entsprechend dem erheblich gesteigerten Umsatze ist auch
das Gewinnresultat ein gutes gewesen Mit Einschluss von
122 456,46 Mk Erträgnis auf dem Zinsenkonto stellt sich der
Reingewinn auf 649 518,52 Mk er gestattet uns eine
Dividende von dreissig Prozent in Vorſchlag zu bringen ung
nach Abzug der satzungs und vertragsmässigen Tantiemen für
Aufsichtsrat und Vorstand 11 117,07 Mk auf neue Rech
mung vorzutragen

Die Abschreibungen auf den Anlagekonten sind nach unsern
alten Grundsätzen bemessen und als reichlich zu bezeichnen
wen die Buchwerte infolge früherer Abschreibungen schon sehr
miedrige sind Auch bei Bewertung der Bestände an Mate
rialien fertigen und halbtfertigen Waren ist mit gewohnter Vor
sicht verfahren worden

Die in der Bilanz aufgeführten Wechsel sind sämtlich gut
Die rassto Teil davon ist inzwischen fällig geworden und ein

Das Effektenkonto hat fast die gleiche Höhe und Zusammen
setzung wie im Vorjahre es verzeichnet einen Abgang Von
4000 Mk für proz Preuss Boden Kredit Pfandbrietfe die
ausgelost sind sowie einen Kursverlust von 9332 Mk der in
wischen schon zum Teil durch Kurssteigerung wieder einge
bracht ist Der Gesamtbuchwert unserer Effekten beträgt
Il 365 817,20 Mk

Unser Bankguthaben hat sich bis Fertigstellung dieses
T utos weiter erhöht und beläuft sich zurzeit auf ca 122 Mäüll
ark

Für die demnmächst zu zahlende Talonsteuer welche die Ge
sellschaft übernimmnt haben wir eine angemessene Rückstellung

gen damit nicht das Fälligkeitsſahr allein damit belastet
wird

Unsere Unkosten haben 341 406,82 Mk gegen 325 745,29
Mark im Vorjahre betragen Sie sind dadurch erhöht dass wir
ca 20 000 Mk mehr für Steuern haben aufwenden müssen näm
lich 86 018 Mk gegen 66 404 Mk im Vorjahre

Der Arbeiter Unterstützungsfonds ist wieder auf 10 000 Mk
ergängzt v

An die erwachsenen Arbeiter sind gezahlt worden Werk
statt und Mostagelöhne Gewinnanteile und Weihnachts Grati
fikationen im Gesamtbetrage von 984 284,65 Mk gegen 695 851,80
Mark im Vorjahre Die Steigerung ist durch den sehr Ver
mehrten Umsatz hervorgerufen

Der Durchschnittsvendienst eines erwachsenen Arbeiters war
nicht umwesentlich höher als im Jahre Vorher

Der Bericht gedenkt sodann des Ablebens des langjährigen
Vorstandsmitgliedes Herrn Ingenieur Eduard Kersten
Gleich ausgezeichnet durch die Liebenswürdigkeit seines Cha

rakters wie durch glänzende Gaben des Geistes hat der Ver
ewigte uns ganz hervorragende Dienste geleistet

Die Abschreibungen wenden folgendermassen fest
gesetzt Auf Grundstüchs und Gebäudekonto 5 Proz von
446 840,98 Mk gleich 22 342,03 Mk Maschinen Werkzeug
und Werkstatt Utensilienkonto 19 Proz 183 129,05 Mk gleich
18 312,90 Mk Modellekonto gleich 13 435,50 Mk Kontor Uten
silienbonto 20 Proz von 5568,58 Mk gleich 1113,73 Mk Pferde
und Wagenkonto 20 Proz von 1426 Mk gleich 285,20 Mk
Ferner An Zuschuss zum Arbeiter Unterstützungsfonds 1527 ,76
Mark an Zuschuss zum Imwaliditäts und Altersversorgungs
fonds 4172,86 Mk

Anhaltische Koblenwerke zu Halle a S
Die Gesellschaft erzielte in 1909 1 282 390 Mk Brutto

gewinn i V 819 019 Mk Die Abschreibungen sind auf 748 899
Mark i V 556 878 MK festgesetzt Es wind beabsichtigt aur
die Stammaktien 5 Proz Dividende i V 4 Proz und auf die
Vorzugsaktien 6 Proz wie i zu verteilen Ferner soll der
ordentlichen Generalversammlung die Aufnahme von 3 000 000
Moerk Teilschuldverschreibungen unterbreitet werden zur Be
streitung des geplanten weiteren Ausbaues der Grube Elisabeth
auf welche eine entspreehende Sicherungshypothek an erster
Stelle enigetragen werden Soll

Magdeburger Bankverein
Der Rohgewinn des Jahres stellt sich auf 1 611 708 MK der

Reingewinn auf 880 803 Mk Im einzelnen brachten Zinsen
959 132 1 327 815 Mk Provisionen 495 037 479 390 Mk und
Effekten 157 540 56 048 Mk Der Reingewinn findet folgende
Verwendung Abschreibungen 87 000 MK Dispositionsfonäs für
die Beamten 26 000 Mk Tantièmen für Aufsichtsrat und Vor
stand 38 082 M4 Gewinnanteile für die Filialdirektoren 13 450
Mark 4 Proz Dividende gleich 675 000 Mk und 41 270 M
Vortrag auf neue Rechnung Im vorigen Jahre wurde der er
zielte Gewinn von 1 582 252 Mk zur Deckung für Abschreibungen
und Rückstellungen verwendet bis auf eine Summe von 15 009
Mark die dem Disposittionsfonds überwiesen wurde Eine Divi
dende gelangte nicht zur Verteilung In den Aktiven der Bilanz
figurieren Kasse l 906 786 1 888 210 MKk Wechsel 8 311 772
7 503 744 Mk Konsortial und Kommanditbeteiligungskonto

2 462 145 2 477 162 Mk Guthaben bei Banken und Bankiers
1 831 7359 Mk und Forderungen gegen Effekten und von der
Kundschaft hereingenommene Wertpapiere 9264 683 10 772 732
Mark Forderungen gegen Waren 5 206 012 5 889 907 Mk
anderweitig gedeckt 10 278 806 7 503 923 Mark ungedeckt
7 038 676 5 324 804 Mk und Hypothekenkonto 345 000 213 600
Mark In den Passiven erscheinen u Akzepte 5 132 223
1 572 530 Mk

Deutsche Waffen und Munltions Fabriken in Berlin Wie
verlautet wird für 1909 eine Dividende von 22 Proz im Vorj
20 Proz vorgeschlagen werden

Die Feinsteingutfabrik Max Roessler in Rodach Thüringen
wurde in eine Aßtiengesellschaft mit 750 000 Mk Kapital um
gewandelt

Die Elbefrachten notierten am Dienstag auf den besseren
Wasserstand 1 Pfg niedriger

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 1 März

S

Waren und Produkte
fetreide

Berliner Produktenbsrse 1 März Am Frähmarkt notierten
eizen inländ 224 00 226 00 ab Bahn und frei Maobſe Rogeen in

landiscber 158,00 159 ,00 ab Bahn und trei Mähle Hafer märkisech
mecklenbar er pomm preuss posenseher u sehſesſscher ten 172
dis 180 mittel 166 171 gering 161 169 russisoher und Donau mittel
155 162 gering ab Bahn und trei Wagen Maias amerik
mix d 154 157 türkischer mixed runder 155,00 160,00 trei

Jagen Gerste inländische Futtergerste mittel und gering 140 00
bis 147,00 gute 148 157 russische und Donau leichte 130 00 131 ,00
sohwere 135 143 ab Bahn and frer Wagen Erbsen inländisehe und
ausändisehe Futterware mittel 163 169 Tanbenerbsen 170 180 ab
g Ton Wagen u 00 27,25 30,50 Roggenmehl 030 eizenkleie 11,50 12 i s2,50 Roggenkleie 11,25 b

Magdeborg 1 März

h

Die Notierungen verstehen sioh für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen encisoher
und Sommer rubig gut 214 219 Kolben Sommer gut 223 233
Rauh gut 208 218 Roggen inſand stül gut 154 159 Gerste e
i hies Cheveliergerste gut 162 170 feinste über Notiz hiesig r
Leandgerste gut 155 163 ausländische Futtergerste stetig gut 123
W m J 2for ruhig intänd gu 163 168 Mais fast runder gut

Hamburg 1 März Getreidemarkt Weizen still Ostholst
Mecklbg 185 226 Roggen still Mecklburg und Pomm 160 166
Gerste ruhig südruss II1 50 Hafer rubig Mecklenbur 166 bis S178,00 Mais rubig La Plata 121 122 u ePest 1 Mara Weizen etili per April 13,680 13,69 per Mai
1347 G 13 48 per Okt 11,20 11,21 B Roggen per April S03 G 9,04 per Okt 8,25 8,26 B Hafer per April 7,10 G n7,41 B Mais per Mai 6,37 38 B amar r La Platazug Kontrakt per tz 6,00 ai 95 i i ept 5,77 Nov 5,7 msatz rkg Bhpt e t e 8,20 Pr v nziverpool 1 März Roter Winterweizen per Marz 8,0, per nanMai 7,1 Still Mais bunter amerikanischer per 0k h J n

Zucker nHamburg 1 März Rübenrohbzuecker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg e

vorm nachm abends eper Februar 14,29 M hMurz 14,25 14,12 14,45 nv Mat 14,30 14,20 14,65 hAugust 14,42 1437 1472Oktober 11 71 11,s0 1192 i nDezember 11,72 11,05 11,621 nstetig schwach unreg
Kaffevu

Hamburg 1 März Good average Santos
vorm nachm abends

per März 36 1 36 G 36 GMai 365 36 G 362 GSeptember 37 37 6 37Dezember 36 G 36 G 362 Gruhig behaupte rudig
Rio äe Janeiro 1 März Katffee Zufuhren 18,900 Sack in Rio

7,000 Sack in Santos aHavre 1 März Kaffee good average Santos per März 47 nper Mai 471, per Sept 46, per Dez 461
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 1 März Kartoffelmehl u Stärke 20,50 21 ,00 Feuechte
Stärke 10 ,20

Magdeburg 1 März Prima Kartoftelstärke und Mebl für
100 kg 21 00 21 50

Spolritus lNordhausen 1 März Brapntwein 40 Pol Proz für 100
105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

95,50 96 50 M per loko und Januar 1910 Branntwein 40 Vol Pros
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg n106 107 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne VFass ab
Brennerei

Wolle
Bremen 1 März Baumwolle still Vpl loko miödl 76,00 Pf
Liverpool 1 März Aegyptische Baumwolle per März 15,29
Alexandria 1 März Aegyptische Baumwolle per März 30,27

Juli 30,15 Nov 23 21
Liverpool 1 März Baumwolle Umsatsz 7 000 Ballen davon

Import 10,000 Balien davon Amerikaner 6,000 Ballen

London 1 März Chil Kupter ruhig 595, 3 Mon 60 Zinn
Straits ruhig 149 3 Monat 151, Blei span ruhig 13, englisch a
13, Zink gewöhnliche Marke träge 231, spez Marke 24

Amerifkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Vew VorkK 1 28 3 Ohicago 8 28 2 aWeizen p Mai 123 123 Weizen p Mai 1147 1 159 Juli 1 1S 1161 Juli 107 108Mais p Mai 75 75 Mais p Mai s 66a n guli 76 76 nCuli 67 67Mehl Spring ciears 4,65 4,556 Hafer p Mai 47 47
Kaffee Vair Rio Nr 7 12 8,12 Juli 44 44P März 6,90 8,90 Roggen p Mai 80 80m P April 00 Schmalz p Mai 18 ,80 18 20Petroleum in Cases 10,30 10,30 u gah 13,22 13,17
do in New Vork 7,s5 7,85
do in Philadelphia 7,65 ,88

Tendenz Weizen willig Mais willig
Schiffsnachrichten

Hamburg Amerika Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfert

finden statt Nach New Vork 26 Febr President Grant 5 März
Amerika 12 März Pretoria 19 März Graf Waldersee 26 Mär
Kaiserin Auguste Viktoria 2 April President Lincoln 9 April
President Grant 14 April Amerika Nach Boston 8 März
Bosnia 22 März Bethania Nach Baltimore 8s März Bosmia
22 März Bethania Nach Phfladelphia 3 März Georgia
15 März Pisa Nach New Orleans 28 Febr Hoerde Nact
Westindien 25 Febr Schwarzburg 3 März Venetia S März
Odenwald 7 März Syria Nach Mexiko 26 Febr Allemannia
3 März Bolivia 14 März Fürst Bismarck 18 März Antonina

Nach Ostasien 4 März Silesia 11 März Silvia 17 März
Senegambia 25 März Arcadia Nach Wladiwostok 25 Fehr
Ilivria Arabisch Persischer Dienst 24 Febr Sicilia

Wasserstände
badeutet über unter Null

Snnlie und Vnstrut Fall Wueb
Trrern Brerenpegel 28 Febr I 78 1 März 8
Nebra Oberpegel 2,50 252 2a Unterpegel 44 2 16 2 2Weissenfels Oberpegel 02 v 08 a 6Unterpegel 62 r2,68 a 6Trotha 1 74 2 10Alsleben Oberpegel 28 2,399 1 295 6Unterpegel 23 3 481 25Bernburg 432 051 15Kalbe Oberpegel 24 30 6Unterpegel v ,80 99 00 209Iser, Ever Elbe Moldan

Falſ Waehs VaſiſWuensFJungbunezl 29 059 Wittenberg T T3
un 130 21 osslau sBudweis 0,53 3 Barby 3,05 15Prag SWSahönebeck 4281 11Pardubita 0,43 2 Magdeburg 2,03 17Brandeis 142 9 Tangermde 453 14
Melnik 1148 8 Wittenbrge 2,87 13Leltmeritz 1 138 15 Dömite 28 2,12 7

ge n ebenDresden 4022 12 Hohustort 1 2,17 6Torgau 42 45 Tauenburg 218 0Aussig 1 März Poegelstanà plius 177 em Vom Oberlau
werden 41 en Wuens gemeldet
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